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GlorwürdigeS Grab zu ^ lL .
Das ist .

Kurtze Beschreibung von der

Deren
k . ? . ^ linorieen Lonventualen

Mutter und Haupt aller kranci -
Icnner - Kirchen -

Nebst des vollkommenen und köstlichen
Ablasses / Ertz - Bruderschaft des geweihten
Strick -Gürtels / wie auch vornehmsten Reliquien /und Heiligtümern so aldorten andächnglich -e-

reizet und aufbehalten werden-' Mit 2lnhanq
EimsPaduamschenPerl - Geschmuckes
von neun lchöncn glantzendenWunber . - Perlcin /
oder gnadenreichen droven der neun ordentliche »

Dienstag ;u dem grossen und wunderthatigeu
Heil . von ksclusr

Allen und jeden der Hochlöbl . Ertz - Gürtel -
Bruderschaft 3. krrncisci , und dessenLonk-cl - rirte »
der Hocl' lvbl. Bruderschaft 8 anronn von p-rclu, ,
wie auch dem ganncn Löbl. Loovcnr - um Heil- Lreu «

hinter dem Land - Haus ä-öiciret und - um
Neuen Jahr olUrlret / « N

Sertzjfland Wolfgang Wagner / benannter ^
/ Bruderschaften Ansager .

Wien / gedruckt bey Joh. Peter v- Ghelen / der Aöm.
Kaiser!. Majestät Host Buchdrucker «/ 17- ü
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Ordnungs - Register .
I. Deschr ibung der kAklic « zu ^
ii . 5r - EÄ undAbläß der Ertz - Bcudmchüst

8. IrLNcii ' cl .
III . 6. Vatttr unser / und AvrMaria / «amt

denen 6. Lloria ?utri .
IV. 8t »rur ^ und Ablaß der Bruderschaft

8. Untonii .
V. Morgens - und Abends «Befchlung zum

Heil . Antonium / wie auch Mv <ZLSe».
VI . Bericht von der Noven .
VII . Weis die Xoven zu üben.
VIII . OKcium und Lttaney des Herr. An«

tonii / und die drey Fuß. - Fäll .
IX. G better vor - und nach der Heu- Bucht

und Communion .
X. kelponiorium . Folgen daraus die neun

Betrachtungen . .
XI. y. Gebetter auf die 9. L. nenn - - ag .
XII - Der Hvmnns , 0 ^loriol » voiruria ,

Teutsch / mit inbrünstigen Senkern zrl

IL,u Maria / Joseph .
XIII Geistliches ArmbsBändel von r r. Per «

lein / das est : tl - andächtige Ave Ma¬

ria / zur Danchsagung der i i- sichtbar, >»

c!,en Erscheinungen .
XIV . 12. kleine Gcbettlein von denen 12.

. Gttaden und Wundern des Heil . Antsnii .
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Beschreibung der LulrLIca

zu ^ ^ 8 .

KS ist nunmchro ( andächtiger Leser )
^ der grntzen Welt zur Genüge her

kanut / m-. r was strenges and GOtt
KfMges Leben der Heil . kraa -

ciscu ? von seinen kindlichen Tagen an im»
merbar auf Erden vor GOttcs Augen ge¬
wandelt / daß ' - auch M, demselben ist ge«
wücsrger . «srde « die Zeichen unserer Erlö¬
sung / nrnstich d;e Heil- ^ Wunden/ , auf dem
Berg Anno rss . r ) fernem Heil .
Leichnam zu empfangen ": ' derodalben nur
bloß und allem in diesem. Tractatlein will
berühren dcffen glückseliges Ende ^ und was
sonsten Mercnyürbiges bey seinem Heil. Gra¬
tn äK ; in der Kii ' chm deren ? ?. relinor ! tm
( lonvenruslen ist zu bssbachten .

Es befände sich also dieser Heilige Anns
1226 . ( nachdeme er zwey gantzer Jahr die
von Christo e- nplangene Heil . z . ' Wunben ss
seinem Lobe getragen ) albicr m seiner Geburt -
Stadt , aus seiner Schwachheit ver¬
nehmend / daß sich mrümehro die Stunde
seines Todes Herdes rmhets / berohniden auf

A 2 die



4 Beschreibung

dkH "halbe Stund von ^stir gelegene
Kirchen ? ortiuncula , begehrte gesühret

zu werden / auf daß daselbsten / alwo er den

Geist deren Gnaden empfangen/möchte auch
den Geist fernes Lebens aufgeben : Gelan¬

gend »un zur qemeldtm Kirchen / thäte er

fast alles von sich/ und auf blosser Erden li -

gend / bedecket mit der Hand die Wunden

seiner Brust / damit selbe nicht möchte gese¬
hen werden : die Augen gegen Himmel he¬
bend / lobet « seinem GOtt / sprechend zu sei¬
nen Brüdern : ich that was mir gebührere /

JESUS Christus lehre euch / was euch

gebühret ; selbe über diese und dergleichen
Wort wurden dermassen beweget / daß kei¬

ner des Weinens sich möchte enthalten : ei¬

ner aber unter ihnen sehend die schlechte Bei

deckung des Heiligen / trüge herbey eine Kut¬

ten / und Gürtel / sprechend : Lieber Vatter
rri ' . ncisce , dieses leihen wir dir / als einen

armen Bedürftigen / dich damit zu bekleiden ,

( wol wissend / daß dieser Heilige nichts ei¬

genes auf dieser Welt wolle und begehrte

zu haben ) solches nun mit aller Demut

annehmend / lobete und danckete seinem

GOtt mit zusammen gehaltenen Handen

für diese seine grosse Armut / daß er nem-

lich an seinem Ende auch nicht so viel ei¬

genes hätte / womit er seinen Leib mochte

verhüllen -
ES



?Vtt LslUic » M Es .

Es nahete sich nunmehro herzu die Stund
seines glückseligen Todes / liesse alle Bruder
des Ordens herbe » ruffen / denen / wie auch
abwesenden und zukünftigen er seinen heiligen
und Vatterlichcn Segen gegeben / mir Bei
fehl / daß sie seinen abgelebten Cörper auf der
blossen Erde » sollen lassen iigcn / bis einer
vhngefehr möchte eine Welsche Mcil zu Fuß
gehen ; nachgchends dieselbe crmahuctc zur
Liebe GOttes / Catholischen Glauben / und
Beobachtung ihrer Regel : hierauf befähle
er herbey zu tragen das Evangelium 8.
annis , und von diesen Worten anheben zu
lesen : ärne eiiem feüunl , er aber uns
terdcssen mit Hertz - brechenden Worten selber
anhub den 141. Psalm : Voce we ^ »ä vo -
rninum clamktvi , öec. Gelangrte nun an
die letzte Wort dieses Psalm : dele cxpcÄLne
jussi äonoc rstribuns Midi , See. Md gab «
seinen gesegneten Geist auf ; der Leichnam
aber / welcher in dem Leben von stats ge-
würckter Büß allezeit dürr und mager / ver¬
wandelte sich gleich in ein « schöne liebli¬
che Gestalt / und nach Art eines lebendigen
Jünglings zart anzugreiffcn sich befand /
so bezeuget auch der Heil . L«>n»vLnrrir ! - . ,
daß seine Wundmahlen so blrttig urid frisch /
als hätte er selbe allererst empfangen / daß
auch niemand von denen Anwesenden oh¬
ne grosse Verwunderung / und Thränen

A die -



6 BcsihreibunA

di - sen von GOtt selbst gzpich . nrttn Cörxer «
möchte anschauen . So Seid Mii offenbar N
der Tod des Heiligen - lrcf aNk- dener- um- - Z
legenden O- rkerx - herbey «iise Zrssse Menge fe
Äolcks / und SinWvhrM derG »sdt ' ^ K? , die- ir
fes Eben . - Mö chr «s e- trMtziig ! «UHeilandes 6
zu sehen / umer chen -siL beende ein Ger 2
lehrtet mlr ' Najmp ^ mur - zweiflend / d
And nach Art de» ^ji . ' . m»r<»ngk««hig' / P
sich untrrfieng t u Hrrw WmchWsblen mit c
selbst «georn HSnLm zs- c. wühlen/ . . . seinen d
schwachen Glauben dadurch zu starken . ^
Die Ordens - Brüder aber / Welche aldetten r
sich bey einander befunden / lhätcn die völlige E
Macht in dem kob GOtt . s dcrmassen zur (
bringen / de>8 di>jes nicht scheincte eine Tr aun r 5
sondern E- glisch « Freude zu seyn. ' k f

Starb also der Heil « kstsncilcus Anns ^
L326 . den 4 OcLob Samstag Abends zu ^
zemeidten kortruncu ! « , dahin er allezeit m k
dem heben eine grosse klebe getragen / dercs ^
halben öfters pfiegete zu sagen / daß sein -

Hertz allezeit in selber Kirchen seye / verstes ^
hcnd seine Andacht / Liebe /und /tsteKion , -
nickt aber sein leiblHcs Hertz / wie einige ^
fälschlich wollen muhrmassm ; des folgenden ^
Morgens am Sonntag als 5. Oclvber / ^
( nach Beschreibung des Heil . Lon- rvencunr ) ^
ward gleich dieser gantze und vollkommene ^
kcib mit stll . tN blutigen von Christs empfars

genm



tzer kastlrc » ku- ^ssrr . 7

«enen 5. Wunden / durch eine grosse Menge
Molchs mit brennende » Kertzen / und zruncn
Zweigen/mit singen undLob - Gcsangern z»
st. -,er Gedurts - Stadt begleitet / und

in -er St . Georg « Ki' chen ( anjctzo der Heil »
Clara ) beygesetzet / worinn «« er auch nach

Würcmng vieler Wunder r Zeichen /m . 1228 .

den : 5. Julii von dem Papst LreZor . IX.

persShnlich und mit grösier 8o! enn,tät ward
Lattno - nstret . Äeachgehendö aber Xn. I2ZV »
den S5. May ward aihier von unseren M-
ttvrir ?n -- s ) rden gehalten ein Letter «! Lapi '
re ! und gedachter Heil . Äw aus rrwehnter
St - Georg ' Kirchen / zu dieser Heil. L»Llics ;
( Welche ihm W Ehren erbauet ^ Sbergctra ,
KM / ieuchtere «n ftlb -ger Zeit f nach Liusr

des Heü « PLR» Mtttllr » , ) mit unter «
fch--: d!ichrn Wunder - Zeichen . Diese Lau -
iicL «her / und großmächtigcs Gebäu bestes
het M dreyen unterschiedlichen Kirchen / eine
ttöer die andere gebauet / und ist dieser
Tempel H- ttno ^228 - vom Papst LreZor -
IX. luttstiret / die runclamem ? . von ihm
benede>) et / und den ersten Grund - Stem
mit eigener Hand geleget / wie dann fs' s
ches erhellet aus seinem Apostolische » Brief /
oder Diplom , iircip . vimuL haKo -

tttts , Lc . wir haben bisher » gehosts
fer / rc. Dar. Lsrerrurl r6 « Xal . - lulirpL - rui -
Le. 4.

A 4 ÄÄchl



> Beschreibung

Nachdem - nun diese dreyfache Kirch ausge «
tauet / ist sie 1251 . den 5. May nebenst
dem Closter vom Papst Innocem . IV. per «
Ähnlich consscriret / und gcweihet/wie aus
zweyen seiner offenen Triefen ( welche im
örckivro dieses Heil . Closters aufbehalten
werden ) erhellet / wird derohalden diese Kir¬
chen rechtmäfsiger Weist genannt Lacra 836 -
lica , das Closter aber 8Lcer Louventus ;
Auch ist zu beobachten / daß diese mehr - crr
wehnte LaLlrca nur allein dem Papstl . Stuhl
ist unterworffen / auch daß sie ist/und srye /
eine Mutter und Haupt ; Lt laxis funcl ?. -
iNenrsIle : aller Francistaner - Kirchen / und
Orden / nach öffentlichen Lullen des Papst
Olcui . I V , Innoc . IV. , und QreZor . IX.
Lieletzte also lautente : In xrlruislt quiclern
Aatuens ur Lcclclls ipL llolliz Inr ^elill
rrulli nisi komsno kontiüci üt subjs -
Äa , Lc. wir haben beschlossen » nd wol -
ien / saß diese Ruche » niemand anders
als dem Römischen Stuhl solle unrcrwors -
fen seyn / und von euren Orden / dessen
Stifter und Vatter gewesen ist / der vor
ernennte Lekenner Christi / sederxeit solle
gehalten und erkennet werden das Haupt
und Mutter des Ordens / rc. Weswegen
sie als ein Haupt aller Franciscaner Kirchen
in allen Proccilionen mit zweyen Creutzm
pranget / nach Art 5. . losn . h»tciÄN . zu Rom /
- .

'
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Her S- Mlca M gr

eH einer Mutter und Haupt aller Christlichen
st Kirche «.
r, Der Ort / worauf diese Kirchen gebauet /
s wäre vor Alters der gewöhnliche Richt - PlaH
irr dieser Stadt . Es , und genannt Lollo ciel ?

n Inferno , oder Hollen - Hügel ; weil aber der

r- Heil . Varter kranoifcus aus grosser Demut
begehrete / daß fein Leib nach Ableben auf

; diesem sportlichen Ort unter denen Ubelthä «
r- tern möchte begraben werden / so ist ihme
lst der Ort eingeräumet und von dcni Papst der

>, Nam veränderet / und genannt Lollo äej
^sr ^elilo , oder Himmels - Hügel ,

,d Nun haben wir also kärglich von dem

.st äußerlichen Gebäu und Ort / worauf diese
dreyfache Kirchen gebauet / zur Genüge ger

n, red / derohaiben uns hinein verfügen / daS

^ Vornehmste dminnett zu beobachten / ncurr

j . ljch in der
!- Untersten Kirchen .
: s In welcher grade unter dem hohen Altar
s-- der zweyten Kirchen ( in einer von köstlichen
«» Marmor gebauten Capellen ) ruhet der u»e

verweßüche und vollkommene von GOtt ge -
ke zeichnete Leib des heiligen und glorwürdige «
»k Vatters rranciLi . Welcher nach Art unsers
u Hliiands am dritten Tag aus dieser seiner
ur neuen Begräbnuß cbmmäfiig auferstanden /
' « auch bis auf dem heutigen Tag darauf «ne
«/ «och stehend / grad auf seinen Füsse « / nach
er A § Art



jo Beschreibung ^
eines lebendige » Menschen / mit denen ^

Augen gegen Himmel schauend die Hände auf ^
der Brust in denen Crmeln haltet / mit denen ^
Lon Christo empfangenen 5. Wunden so blu -

tig und frisch / als hakte er selbe allererst be-
ko nmen ; gleichwie er auch in dieser Ges 7^
fialt zum öfteren vom Papst QreZor . IX. ist
geiehen und gefunden worden / der durch
dieses erschröckiiche Wunder - Zeichen beweget /
sein Hei! . Grab mit folgenden rxiraxkio , ^
oder Grab - Schrift zu zieren . to

>f- M!

V . 8 . <ü. /i . fu
kr ^Ncilci kornani fch

humilrtkite conlxicui » ze>
Lkristrani Orbis fuleiiuenti . j „

Lcclestse repAirrtoiis dli
Lorporr . nec viventi . nec rnortuo , me

tükriüi Lrucistxi xlrrZaiurn . i,gl
LIsvorumigue inLZnibus riclmirsnäs zu
kapri nov » seeiurse coULcr >m! rnL , Pg

I . rec ! 6csns , ör exultans am
Zullu , msnu , rnunistcenriki xoiuit M
Lnno Ooinlni lVl. L. O. XXVIll - der

XVI . Lslenäss LvZUÜi . hat
/rnre obirrnn inorruur , das

kost obituin vivu5 . diel
Obgefetzte 4. Buchstaben V. 8. 6. bs» der

deuten so viel / als Viro , Leraxbico , Ls - pui
rbo .



der LastlscaLstiL .

^ rbolico , ^xostolico , das ist : Englischen ,
> Catholischen / Apostolischen Mann ; rran -
^ ciscus wird aber dämmen gsnennet Römisch ,
^ weilen vor Jetten die Stadt - UHn deren Rör
^ mer eine herrliche Mttgenossenschaft gewesen »
^ gönn . äs lg Nayo , Zc rrili .
^ Inglcicheu Cardinal Egrdius / Bokfchaftee
v in Italien Lnno 1954 . in Betrachtung dies/ ses Cörpcrs mit lauter Stimme anhub : 8r
' tötn ; in errore , posttU ; rnunäus

forer , toIn5 prAiici ' tLns tuEckbet : - sä » Kk-
manclain 8anÄani Lsrbolicswl biäern ;
Auf Teutsch : Wann gleich alles fehlere /
kiÄNCiscu ? wkre genug den -Heil Latholi -
schen Glauben - u bestattigen : Dieses bes
zeugen auch die Wenigen Päpste / welche ihm
in dieser Gestalt im Grabe befunden,nemlich :
^icolaus IV. , 8ixrus IV. , und Nicolrms V. ,
welcher letztere bcgehrete den Fuß des Heis
ligen zu küssen/er aber denselben aus Demut
zu sich gezogen , doch endlich auf Bitten des
Papstes wiederum hervor gestellet , ihme
auch mit dem Päpstlichen Ring der Kirchen zu
einem Bräutigam wollen vermahlen / weil
der Heilige aber die Hand zu sich gezogen / so
hat er ihm durch den Befehl des Gehorsams
dahin beweget / und ihm den Ring angestecket ;
bleibet also wie immerwehrender Bräutigam

" der Christlichen Kirchen vermahlet . Mcb . äs
purist -rar . L /ckvrr ncl wo xon »

' '
AS M



12 Beschreibung

' Hese ? C' apeüen nebst dem Grab des

Heil . rrEil - i . befind « st » über dieses auch

ein aroßmächtiges mit Metall bedecktes

Gr- ch / worinnen einige heilige Leiber filner

Mit - Brüder unverwesen ruhen , von sich ge¬

bend einen gar lieblichen Geruch / deren Na¬

men : l - eonaräus , Il1umlvatU5,8imonu ,

klÄrrinus , 5or >nnes , rranci - lcus

aiie aus der Stadt gebürtig . Nach «

aehends aber än . 1607 . ist der Eingang dre¬

ier Kirchen vom b- tuio V. dermaßen ver¬

holten nelsi einer Lxcowmunicatisn da ;

nunmehr » niemand sich unterstehet / dieselb«

zu eröfnen - Derohalden kehren rvir uns

zur
MrttePen Kirchen .

Welche geb- utt von lauter groben gehauer

neu Marmor - Steinen /zum Zeichen der bim

tiqen Wunden des He' b brxnc . lcr , »ich

gezierel mit dreyen kbstuch vergoldtcn Or «

zrln / worauf der täaliche GOrres Dienst

unter einer vortrefiichen tvluiic von 50. bis

Ho. iVluiicanien wird vollzogen . Es befin ,

Den sich auch in dieser Kirchen 17. Altar /

unter welchen der hohe zweyfache und,von
rssificlM feinen Marmor gebauete^ Altar

< Worunter der glorwürdige Leib des Heil-

Wacker ruhet ) vornemlich ifi zu beobach¬

ten! ' an welchen zugleich auf beyden Seite «

von zweyen Priestern / «mir S « M drnvan -



ver LrMrcn zu Ü.stl5. I z

Hern stehend / coniinuirlich Mesie " gelesen
werden / mit verlihenen ?> ivilezio von 6re ^.
Xlil . daß so oft daran cslebriret / «ine Seek
aus dem Fegfeuer errettet wird .

Ist ebenmäßig auch suncliret in dicfiin
Altar die Löbl. Ertz - Brnderschaft des gesegne¬
ten prAncisci Gürtels / wie solches die dar¬
über geschriebene Wort ( ^ rchi - ^ onfEr -
nir »8 Lorcli ^ erornm , ) anzeigen/nemlich
Dom Papst 8ixto V. des Ordens deren sti -
noriten / mit privile ?, ! « , daß nur allein die
Tvlinoriten LonvcntuAles in allen Orten
der Welt / wo selbige sich befinden / dieselbe
ksnnen bcncäiciren / und riiicm jedweder »
Christglauöigen damit gürten / und da soll
ches von einem anderen solle geschehen /
würde es ungültig seyn ; wer aber in dieser
Ertz-Brnderschaft sich gedencket einzuversei «
Hcn/ muß in der Gnad GOttes seyn / derot

halben am selbigen Tag beichten / und com-
municirm / wahre Reu und Lei- seiner Sün¬
den haben : und wie oben gemcldt / von
einem klinoriren mit der Gürtel gegürtet
werden / denselben nachgehends allezeit um
den Leib tragen , täglich 5 Vatter unser / 5.
Ave Maria / und ?. Llorin ?- rrri sprechen ,

zu Ehren der Allecheiligsten 5. Wunden Chri¬
sti / und seines Dieners krsncifai : nachget
hends einen Vatter unser / Aue Maria / und
« Knm r » m, nach der lnt - enuon des
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Papsts / we' ürer diese Löbl. Bruderschaft als
hier hat eingestellet : auf diese Weis erlanget
er nickt allein vollkommenen Ablaß aller sei¬
ner Sünden / sondern gcniesset auch alle Icki-
vrlexra . Gnaden / und geistliche G- ben ,
welche jcmalen diesen Heil . Ordens - Stand
ftynd verliehen worden .

Weiters / auf diesim hoben Altar / welches
umgeben mit einem viereckigren aus Eisen
köstlich gearbeitet und vergoldtetem Gitter /
befinden sich unter andern in Lebens - Grösse
aus feinem geschlagenen Silber die Bildnuß
sen des Heil . prancilci , und der Heil . Clara ,
wie auch in der M treu ein gar köstliches ho¬
hes aus Silber gearbeitet ) Hckernricu ! , der¬
gleichen wenig gefunden werden .

Es befindet sich auch in diesem Altar m
einer maimorneu Säule eine völlige Rippen
- es Heil. des Tauffers vom Papstlunoc i v. mit eigener Hand hinein geleget .
. So seyn auch in dieser Kuchen unzählbare
Leiber deren Heiligen / und sonst anderen
vornehmen Stands - Personen begraben /
deren nur Kürtze halber einige will nennen /
ucmlich : her Leib des Seligen I - eonis Belchs
tiger / des Heil. pr- rncilci , Sei . tAalleo
ri . ^nrlm von , Sel . lluKni ScluL

von E und Blut - Verwandter der
Hck. CUirs , Sel . 4nZeli vonliieto , Sek-
loan . ^ nZlm , Stl . Valentin po » dl ^rni ,

welche
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welche 5. letzte von dlicol . iv . sich gcleget
befinden / unter dem Altar der allerheiligsten
Empfängnuß der Mutter GQttcs ; nebst
Sei - Luistone von 8ienü , Sei . Lßistio Lax -
xocci ve » willst , Sel . kluZo v- Kor^vZnr, ,
Cardinal dieses l/linoriten - Ordens ; unter
dem Prcdig - er tuhl ruhet der Leib der Seligen
8ettcloli blob . ldoniLna , aus dem dritten
Orden des Heil. brsncilci , welche durch ei¬
nem Engel wurde ermähnet - daß wann ste
dem Heil . brArrcl/c » noch bey dem Leben wol¬
le sehe,, / sich auf die Reise sojte begeben /
die ihn auch noch lebendig befände / mit sich
bringend viele köstliche Nohtwcndigkeiten zur
Leich - Begängnuß des Heil - Walters . Von
anderen vornehmen Stands - Personen : der
Leib Lucobea , Königin aus Cypern / dieser
Kirchen verlassend 80000 Teutsche Gulden /
nebst ein grosses köstliches bc,rstr - steinernes
Gefäß / angefült . r mit der kostbaren Ultrs -
rnarin - Farb / um damit die Kirchen zu be¬
mahlen . Item ' der Leib des zosnni Bren -
tzen / Kaiser zu Constairtinspel / und König
zu Jerusalem / gestorben in dem Orden deren
dUnoritcn I em/ der Durch ! , klast ^uo.
Fürst von 8xoleto , nebst seinem Sohn Lrrr -
21», und Gemahlin ^aricin . Item / dir
Durch ! Prinzessin Maria von Saveyen /
w lche aus grosser Andacht diesen Heil . Ort
desuchete / auch nach ihrem Tod darinnen be-

gchrttß
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Zehnte zu ruhen ; wie dann ihr Leib ^ nno
1662 . vom Papst ^lexanrler VII . von Rom
anhero ist gesandt worden . Item / Cardinal

Lßiäiu «, welcher /Vnno r ?54. den Heiligen
kisncitcurn im Grab bch' ch te / liesse sich in
dieser Kirchen eine Capellen bauen / in dcro-
fribe » jetzo sein Leib ruhen . Item / Cardinal
?eriU8 vamlsno , Bischof von :
Cardinal IbsobAläo , Ivlinorir und Bischof
von HMl : Cardinal Lentranäo , Bischofvon
-tstrll : Cardinal Lentile von Ivlonteüere :
Cardinal Xexolione Orllni , Vetter des Papst
blicol . III . , wie dann auch viel mehr an¬
dere Stands - Persoucn / und hoch-erleuchtete
Mänuer dieses Seraphischen Ordens / welche
zu nennen Kürtze halber unterlasse .

Ob zwar nun abgedachte und andere mehr
so wol geist - als weltliche Potentaten immer¬
dar diese Heil . LsMcn mit uiiausjprechii -
chen Gaben und Gcschnckrn begäbet so bat
doch keiner meines Erachtenö übertroffen
Innocent . XII . welcher sie mit dem unver¬
gleichlichen Schatz eines tägliche » und im-
merwehrenden vollkommenen Ablasses begä¬
bet , daß ein jeglicher / wer diese Kirchen be¬
suchet / beichttt und communiciret / auf was
Lag es auch sey« / vollkommenen Ablaß aller
ftiner begangenen Sünden erlanget/wie sol¬
ches dann mit mehrern ans ertheilter Päpstl .
Lullen zu sehe «/ so anfanget

WE -
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IX n pp . XU. "
^ ^e^ee»/rmr Ke» /tL,/ro, -/ »̂r.

Lommillse nobis Ä Domino , öcc. Dlt
rms in den » HErrn aufgetragene Be¬
obachtung / rc. Dar . komse « xuä §. iVIru.
^! ») on r tz. - Kux. 1695 . - ch - GM -.

Damit aber ein jcdrvedercr sich dieses tägr
lichen und vollkommenen Ablasses dieser Kirr
chen desto besser möchte bedienen / so hat
obgenrrldte Päpsil . Heiligkeit zugleich auch
darinnen besiältigct drey Apostolische r « ni -
rentiLrios ihnen Macht und Gewalt er-
theilet / von waserley groben Sünden / wie
-auch Lxcsmmunicretlone5 ( den Papst vor¬
behalten ) zu Molviren / und los zu spre¬
chen ; wird derohalbcn ein jedweder Christ -
gläubiger ermähnet ( vornehmlich die Teut¬
sche N- ition ) sich dieses theuren Schatzes
theilhaftig zu machen . So haben wir au -
setz» die unterste und inittelste Kirchen zur
Genüge besehen / verfügen uns derohalbcn
zu der dritten / nemlich :

Obersim Kirchen .
Welche ist gebanet von lauteren groben

weissen Marmor - Sremcn / anzuzeigen die
Reinigkeit der unbefleckten Mutter EOttes /
als welcher sie ist ciockiciret; ihr Gewelb ist
nicht weniger als die mittelste mit überaus
künstlichen Gemählden geziem : befinden sich

nttr
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nur dren / doch kostbare Altar darinnen / we§

gen der wernig Messen so täglich aidcrlcn ge¬
lesen werden , ave- mir einem so vortrM -
chm vva Hr- ' H Mgelegtkn und Ltzu- ürte «
Chor dermassen Mierrt . daß wenig desglei¬
chen gefunden werden ; ist auch ebenmäßig
die Orgel dieser Kirchen würdig zu betrachten .

Verfügen uns amctzo wiederum zu der
Mittersten Kirchen / darinnen andächtialiÄ )
zu beschauen dreRcli - uim und Heiligtümer -
so darinnen qezeizet »ich - uchcha ' ken wrrs
den : nemlich über einem War / hinter einem
vergoldeten Gitter werden gezeiget nachfo ! «
gende Reliquien :

Erstlich / ein stucke ! von dem Hei! . Creutz /
welches vom Papst ?rn . ' o III . in demFener
wurde probieret / wo- cknnen es drey garrtzes
Stunden unverletzer dich.

s. Einen Dorn aus der Crsn Christi ,
g. Einen Spitz von dem Nagel / woE

C' istvs wurde an dasCreutz geschlagm -
4 Em Gtücklrin von dem AngenähetG

Us- ck unseres Herlands .
5- Em SrücAcin vv » der Säulen / wsrE

C nssus gegeiffelk wurde : nebst ein wenig
deß tricks/womit er. gebunden -

6. Ein Z kücklein von dem Purpur / womit
Chr stus wurde bekleidet.

7-. Einige Fieckca / in dem Blut Christi l
«ingeduncket .

8. Elü
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8. Ein Crystallenes Gefäß / worinnen et¬
liche Tropfen von der Milch der Mutter GOt -
tcs / auch ein Srückiem von ihrem A' eid /
nebst einige Haupts Haar derselben -

y. Zwey Gemählde / gemahlen von dem
Heil . xrsesentirel das eine dieBarms
hertzigkeir / das andere die Mutter GOrtes :
vom Papst ^- Fto iv . aus dem? - >r >üo 5-eir-
üoimm von Rcm hiehcr verehrst .

iO Ein Pflaster / so der Heil - Natter
cl tcus auf der Mün den seiner Br -ist Ar ^ sgen /
worinnen man siedet dss Blut / wre auch die
Grösse der Wunden .

l ' i . Ein Camel - HEr « « s 8lkid7 welches
der H- rrsnmscus auf blossem r eib getragen .

is . Ein paar Schuhe des -Hctd Vetter
xr - Eeicht , von ihm getragen nach kMpfg ! ^
gencn ?. Wunden . / -

r z. Eine silberne Bildnuff des H?i ! lprÄN-
ciscr , worinnen ein Stückkm vLM Strick
von ihm auf blossen Leib getragen .

24. Einige Haar des Heil . krancisci >
riebst denen Tüchlein / welche genetzt in seinen
Büß - Thränen .

15. Ein Crucifix / gemacht aus dem Stab
welchen der Heil. krrincichuz trug nach em¬
pfangenen 5. Wunden .

16. Eure Lnppur des Heil. , krsnerlhi
Nelst ein paar wollene Fuß - Säckel / von ihm
getragen nach empfangenen 5- Wunden /
mrd gemacht von der Heil . LlLrs . 17.
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17. Ein silberner Kasten / gegeben vom
Papst Nicol . IV. , wvrinnen ein wenig des
Heil . Crentzes / nebst unterschiedlichen Reih
quicn deren 12. Aposteln / worunter ein Fin¬
ger des Heil . ?«rri , ein des Heil.
und ein des Heil - /inäro «- .

18. Ein gantzer Arm des Heil - rcaninlAi ,
Bischof von Cracau / welcher von dem Papst
Innoc . iv . . ^nno 1252 . in dieser Kirchen
wurde Qsnoiril ' iret .

: y. Das Haupt des Heil . HuKni , Mit -
Bruder des Heil. kraircisci .

20. 5. Jungfrauen Häupter aus der Ge¬
sellschaft der Heil . Ursula .

21. Ein wenig von der RutenMoysis/ge¬
geben vom Papst K' lcol . IV.

22. Ein wenig von dem Schleyer der Heil ,
ZiZatbL .

2Z. Einige Haar der Jungfrauen und
Martina Larlrarin «.

24. Ein Zahn / wie auch Stücke ! Beins
des Heil. Lbslii .

25. Das Haupt des Heil . Lercone >und
zwey seiner Mt- Brüder .

26. Ein wenig von dem Kleid des Heil .
^nrorill von paäuM . uv VpotkisM

27. Das Meß- Buch / und Bibel des Heil .
lbuäovici , Bischof von Tolos », aus dem
Klinariren - Orden .

28. Ein OKclum der Mutter GOttes / des¬
sen
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fen sich bedienend der Heil - Lon ^ venrur » ,
Cardinalaus diesen . viinorlren - Orden .

29. Ein silbernes Crucifix mit unterschied «
lichcn Reliquien .

zo. Ein wenig Haut des Heil- Lartkolorn .
nebst ein wenig von dem Kleid des Heil . Apo¬
stels ^näresk .

' Zi- Die Mtra des Heil. Laroli Lorro -
m» i , ?rotsLkor 8. krancilci . Von
hier gehet man durch die Sacristeycn in das

8acrarrum .
Alwo über der Thür folgender Ver5 wirb

gelesen : VirZinis kic Velnrn cunLkirque
8acra I »tent . Weilen darinnen in einem
mit dreyen Schlössern verschlossenen Kasten
auf einem Altar sich befindet / und andäch »
tiglich wird verehret der Schleyer der aller »
seligsten Mutter GOttes / welchen sie auf
ihrem Haupt getragen / und ( Hüurn wie
sie ihm geboren / damit bedecket / anhero ge¬
geben durch ein gethanes Gelübd / von dem
Römischen Fürsten i ' tiomsg Urlinl genannt /
eVnno IZ20 . und wird Jährlich zwey mal
öffentlich gezriget/nemlrch : an dem Tag der
Verkündigung lVl^ria , wie auch am Pfingst »
Montag / an welchen zugleich und zwar in
der obersten Kirchen wird celekriret das Fest
derlranslmion des Heil. k ran c ick. i , in kor -
ina ^udllei . Lx vrivilee , 5vcci »It ?. 8lxti
IV.

ltein »
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Item , wk' . ters «I diesem 8aomrici wird
auch aufbehstten und andächttgüch gezeigek
das Ori ^lL2i p-zftrs Seraphischen F mnciscas
«er - Ordens - dem Heil. kraacilco von LKri -
üo vGftrmr HErrn äi ^iret / und arrfBefthl
des Oen- Vatters geschrieben von pr. l . cone ,
nachgehs >ws von dem Papst ttonnrio m.
Lonstrmirst / und Mlt seinem Papst ! . Sigil
bestarkget .

Item , Äer Gegen des Heil : kraacitci , von
ihme mir eigener Hand auf ?crz >aw, - nc ges
fchrieven > lautend : Kenc ^icar ribi Oc>mi-
Ots . scc . Lx l ;b- ! gum. c«A. H.

It . Ei » Eeßüches rotes kcktGold gewürSe
LeS Ärch s wsn - men L c Mrwürdige Lech
des He- chVattrrs krao ^ ' - n px^y gantzerJahr
«ach feigem Tob emaervickelterHeruhet / und
sey « aanvch . darinnen zu sehe « einige Bluts »
Flecken seiner Heu. Wunden .

Reguln und LtLmrZ her Erß -
BruderfHak der - eümhten Strick -

Gurte ! des hrÄigra Seraphischen Vatters

M. Moci nzp ystv Amr. . ' nri ' - i a - chi - L m: f .

MKElcher sich m diese Bruderschaft wiN
» E« u einschreiben iassm e solle vorher ? deich,-

ten / und commumciren borauf von einem
Priester des Ordens deren Mindern Brüssr

Oon -
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d Loliventu ^len den geweihten Strick - Gürtel /
r Mit gebührender Devotion empfangen ,
s II . Wiewül die Lulls Si «> V. nicht mel-
^ dct / daß die Gürtel öffentlich soll getragen
l werden / ist es doch gantz rühmlich / auch
, keiner Lexuc »cion zuwider sintemalen König
. und Kaiser / Bischof / Cardmüien und Papst /
l vicht allein die Gürtel / sonder»» den gantzen

Habit 8. k' ralicifci getragen Mit höchster An-
, dacht und Ruhm .
s lll . Soll die Gürtel nicht aus Roß - Haar /

Leder / oder Seiden / sondern von w- isieiu
Zwirn gemacht seyn / die Größe und Kleine

1 wird einem jeden frey gelassen / wann er nur
^ die Form hüt / welche Hie KlGoriten Oon -
c ventualen brauchen . So der erste zerrissen /
> sau auch ein ««geweihter getragen werden .
, IV. Sollen die Bruder und Schwester

den Monatlichen ? roc >Monen ( wo sie ge¬
halten werden ) mit Andacht beywohnen /

, dar bey fünf Votier Unser / und Ave Maris

, betten / und sich des vollkommenen Abiaß
^ theilhaftig mache«. So sie aber ia echebli -

chen Ursachen darvon abgehalten Worden /
können sie es zu Haus / oder in einer an¬
deren Kirchen betten / und also den voükome

^ mcnen Ablaß gewinnen -
, V. Sollen alle . denen vier Aemtern / welche
^ alle Q' narcmber - Fr »Mäg für die Abgeftorbenr
2 dieser LonZrcALüon gehsittK Werden / Lcy-

Wvh/
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wohnen / und darbey den Rofenkrantz / oder
ihre fünf Natter Unser / und Ave Maria
betten -

Vl . Soll ein jedweder zu Erlangung die¬
ser Ertz - Bruderschaft Gnaden / Ablaß / und
anderer Mit - Glieder Fürbitt / alle Tag beth
ten 6- Natter Unser / 6. Ave Maria / und
6 mal den Vers : Ehrse ^ GDtt VemVats
ter / rc. Welche solchen Vers nicht können /
betten zu letzt darfür einen Glauben -

Folgen die Indulgentz und Ab -
"

laß dieser Bruderschaft .
. <MWstlichcn / erlangen alle Christglaubige /

was Standes / Geschlechts / und Wur¬
den die auch seyn / au demselbigcn Tag / an
welchem sie den Strick - Gürtel / ( wie oben )
empfangen / vollkommenen Ablaß / und aller
ihrer Sünden Verzeihung . 5ixr . V. kau ! .
V. Leo X. Lc .

s- Wiederum an ihrem End / und in Todts -
Nöhten / nach wahrhaftiger Reu / Beicht /
und Communioir / oder wo sie übereilet / und
nicht zur Beicht gelangen mögen/zum wenig¬
sten mit dem Mund / oder wo sie auch mit
dem Mund nicht können / wann sie nur den
Namen JEsuim Hertzen anrüsten / erwerben
sie vollkommenen Ablaß - 8ixt . v. ?»ul . v .
Leo X- 6cc.

Verdienen sie vollkommene » Ablaß / ss
oft
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oft sie denen Monatlichen kwceAonen bey¬

wohnen . welche aber nicht Mit - Brüder seyn /
und dannvch darbcy erscheinen / erlangen
roo . Jahr Ablaß / von auferlegter Büß /

oder auf was Weis sie es sonsten schuldig

seyn- 8ixt . V. V. l - cü X.

4- An dem Fest kortiuncul «, oder Ma -

rice deren Engeln / welches den 2. Augusti von
dem gantzen Orden feyerlich gehalten wird /
können sowol Bruder / als nicht Bruder / den
vollkommenen Ablaß gewinnen / auch solchen
b- men Verstorbenen »xxlrciren/und zueignen -
Lixtus V. ?sul . V. b-eo X.

5. An allen hohen Fester , Unsers HErrn /
und Unser Lieben Frauen / auch des Heil .
Ordens Patriarchen / und vornehmsten Hei¬
ligen / ( darvon unken in Calcnder zu sehen . )

6. So oft sie den Roftnkrantz / oder die
Cron Christi/oder bieTag . Zeiten deren Abge¬
storbenen / oder dre 7. Buß - Psalm / oder die

15. Staffel/Psalm / oder den Englischen Gruß
Abends zum G- bett käuten betten / und am
End ein Walter Unser / und Avc Maria für
den Päpsten betten / so oft erlangen sie voll¬
kommenen Ablaß . So oft sie eine Meß hös
ren von der Unbefleckten Empfangnuß Ma¬
ri «. So oft sie hören eine krimir - Meß
eines Ordens - Pnesters 8. ^rancilci , zugleich
beichten und communicircn / so oft erlange »
sie vollkommenen Ablaß .

B 8L.
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XL. Welche Brüder und Schwester Ar¬
mut / Kranckheit / oder anderer wichtiger
Verhindernuß halber / angemcldten Tagen
die Ordcns - Kirchen nicht besuchen / den GOt -
tes - Dienst und I ' rocssironen nicht abwarten
können / wann sie nur fünf Datier Unser / ^
und so viel Ave Maria / mit dem Qlüria . ^
? Ltri , zu Ehren der Heil . fünf Wunden j
Christi / und Mahl- Zeichen des heiligen krau -

^
cilci sprechen / erwerben sie gleichfals vor - ,
gezehlten Ablaß/und dieseibigeIndulgentzen /
( welche zu klös , Rom / LompolleU . und -
Jerusalem haben ) als wann sie persönlich -
dabey gewesen wären .

XL. Gemelkter Ablaß und Nachlaflung
der Sünden / können auch Fürbitt - weis der ^
nen Abgestorbenen »xxlicirt / mitgetheilt / und ,
zuge- eignet werden . Kürtze halber können «
nicht fx-cisicirt / und zugesetzet werden die ^
vollkommene Jndulgentzen / so Olemcns der ^
IV. Xicol . der III . Urban der V. l -eo der (
X. denen ertheilen / so nicht allein den Habit ;
oder Gürtel des heiligen krancilci tragen in Z
ihrem Leben / sondern auch bey ihrer Kranck -
heit begehren / darinnen begraben zu werden . ^
Gcschweigen auch anderer Ablaß / so Innoc .
der VIII . klexan . der VI. Lalixt . der III . .
I . eo der X. Lu^ en . der IV. 8ixtU5 der IV.
Leueä - der XI. und XII . Ilinoc . der IV.
V. und VIII . Klart , der IV. und V. allen des ^

Ott v
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Ordens Gutthätern / ^leclicis , Eltern/und
Verwandten / auch allen / welche mehrgemeld -
ten Ordens - Personen hüls - oder beförderlich
seyn/so sie ein Vatter unser m deroKirchen spre¬
chen / und den Namen IEfu drc » mal anruft
ftn / es seye an was für einen Tag es wolle /
jedes mal zoo . Jahr Ablaß / und an ihrem
End Vollkommenen ; auch zwey mal in ihrem
Leben die General - Absolution , von einem
des Orbens - Priester / können sie empfangen .

N6. Papst Qregoriuz der XV. macht alle
Brüder und Schwester theilhaftig aller guten
Wercken / so im gantzen Orden des heiligen
krancitci geschehen.

Indulgeny / so Jahr Monat / und täg¬
lich alle Brüder und Schwester gewinnen kön¬
nen : Darbey ist zu mercken / daß / wo diß ^
stehet / kan durch äpxlicirung eine Seei
aus dem FegeFeuer errettet werden ,

l Im öariurrrio vollkommener Ablaß den I.
6 7. iz . 14. 17. 18. 20. 21. 22. 27.
X8. Am Sonntag SeptuaZes . vollkommener
Ablaß / und eine Erlösung der Seelen aus
dem Fegfeuer / am Sonntag

, vollkommenen Ablaß allein .
Im kobruArio vollkommener Ablaß / den

r . 2. z. 5. y. 15. 24. 26.

. Im kelartio vollkommener Ablaß alle Frei¬
tag/wie auch alle Sonntag in der Fasten/von
dem ersten Erchtag in der Fasten v. 4-. Von

B 2 dem
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dem ersten Erchtag in der Fasten v. -j-. Den an¬
deren Samstag v. -j-. Den SonntaglOenb v-
4°. Den Sonntag b»t »re v. -j-. Den Freitag tn
der Wochen Zuclic » v. -f-. item den Sam¬

stag v. 4-. ltcm Mittwoch nach Ostern v. 4-.

Im ^ xrU vollkommener Ablaß an den 2.
82. und 25.

Im ^ 27 vollkommener Ablaß / an einem

jeden Sonntag , irem den 1. 2. und 2 v. 4-.

Den 4. und 6. v. -j-. Den 8. 17/ 18. 19.
und 20. irem Montag - Erchtag / Mittwoch
vor Christi Himmelfahrt / an Christi Him¬
melfahrt , in der ViUl derPfingst - Tagcn voll¬

kommenen Ablaß . Pfingstag und Samstag
nach Pfingsten v. leem v. Ablaß an dem

Fest Lorxori8 Lbrlüi , und die gantze Oüav .

Im Zunio vollkommener Ablaß an einem

jeden Tag dieses Monats / wegen der Srsrloa

ru Rom - _
Im Zulio vollkommener Ablaß an einem

jeden Tag dieses Monats / wegen der Lrstloa

ur Rom . ^
Im Lußuko vollkommener Ablaß / den i.

2. und v-4- . z. 4. 5. 6. lv . l2 . l5 - v. 4- .
von Maria Himmelfahrt bis auf Maria Ge¬

hurt alle Lag Ablaß/19 . 24 . 25 - 28. und 29.

Im September vollkommener Ablaß / den

1. «. 10 lg . und v. 4- 17. 21 . 2z . 24 . 27 .
28. 29. zc».

Im oüvber vollkommener Ablaß / am
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können alle Christ -

alaubige vollkommenenAblaß fangen -
Dem

den 4 und v. -k. Diegantze Q ^ v den iz -

^v° mb- r
i . bis 8. alle Tag / den y. 2i . Den is .

bis 20. alle Tag / den 28. Zv. ,
Im December vollkommener Ablaß an

jeden Sonntag im Advent . ^ bm ^4-
» und v. 2 bis auf den ib . alle

Tag vollkommenen Ablaß / den ^ . Mittwoch /

Frettag / und Samstag / Quatember/den2r .

S4 . 25 . und 4- bey allen dreyen Messen / 26 ,

sy . 28. und zi .

Die Sechs Natter Unser/Sechs
AveMaria / und Sechs Vers /

Lloria krrtri , ^ c .

Welche an denen Monat/Sonntagen

öffentlich gebettet werden/von der Ertz ^u"
kel - Bruderschaft 8. rr - mcilcr ' um Cr ,

langung des vollkommenen Ablaß .

( M HErr JLsu Ch' riste ! ich verehre die

heilige Wunden deiner rechten Hand /

durch dero Verdienst / und Furbitt delncS

billigen Wunden-Trägers?rLr>ci1c^,erhaItL
mich in Leibs - und Seelen - Ersprießlichkeit /

damit ich endlich zu dnner Rechten geftM
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werde . Vatrer unser . Gearüstet tsvi ? v »

Ehr jcye dem Vatter/rc .

Se?l' Wun̂ n ?Es» Christe. ' ich verehre die
2 ^

2 locken Hand / durch
Furbltt deines Heil . Wum

vkN- Lragers srktnciici , wende ab von mei»
^ und Scel alle Sund / alle Gefahr /

A' d Widerwärtigkeit , Varter unser
§E«r/ "rc^^ ^ Ehr s- ye dem

Lell Christe : ich verehre dieHeil . Wunden deines rechten Fuß / durchLero Verdienst undFürbitt deines Heil . Wun¬
den - Trägers krAncstsci , führe und leite mich
mif dem rechten Weg deiner Gebotten / damitich folge in aller Gottseligkeit . Vertier unterZ7r" " L

Christe : ich verehre dieHul . Wunden deines lincken Fuß / durchder » Verdienst und Fürbitk deines Heil . Wum
den - Prägers srrrncilLi , verleihe mir de, »s

fl ^ü' ^alle Erfahr / und Aerqere»Uf, ) U fl ehen. Vetter unier - Gecrrü ^
ft ?st du Maria . Ehr seye dem Vm§/sc

ME . AL . W7LW '
Ss. nde an in meinem erkalten Hertzen die Lies

» - K
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be GOttes / und des Nechsten . Vatter un¬

ser. Gegrüsset seyst v » Marin . Lhe seyr

^^. O^HEr- JEsu Christe ! ich verehre und

küsse mit meiner möglichsten Andacht alle

de ne Heil. Wunden , und bitteres Leiden ,

durch derv Verdienst und Furbitt dc,ms H- ch

Wunden - Trägers rr ^ncisci , beschirme und

e>halte deine Kirch , und dero Vorsteher /

vermehre dirselbige / durch Gehrung aller

Ungläubigen , Ketzer , und Sund « d am t

in Einigkeit des Glaubens / und Sicherheit

des Friedens , wir dich ewig loben mögen .

Vatter unser . Gegrnstet seyst du Maria .

Ehr seye dem Varrer/rc .

8 ^ r u ' r ^

Einer Löbl . Bruderschaft des

aroffen und nmndetthätigen Heiligen
LntonN von Padua , welche änao 1652 .

den i ; . Februar », als am Fest feiner glor -

würdigsten Erhebung , in der alhiesigen Kai¬

serlichen Residentz - Stadt Wien , m der N r-

norlren - Kirchen ; um Herl . Creutz gmannt ,

ist aufgerichtet , bestattiget , und mtt unter ,

schiedlichev grossen Ablaß begnadet
worden .

r . MVLle und sede, so da verlangen dieser
"

gnadenreichen Bruderschaft einver -
B 4 stwer
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leibet zu werden / sollen sich bey dem verordne »
<en Pater , als geistlicher Datter der Bru¬
derschaft alhier anmelden / erstlich beichten
« ud commnniciren / darnach einschreiben
lasten / und sich also des vollkommenen Ab,
laß theilhaftig machen -

2. Solle ein jedweder Einverleibter täg¬
lich einmal betten das peftxrntorium des
Heil . Antonu : Wer Wunder und Seiche »
suche » will / rc. wie an seinem Ort zu se¬
hen / und einen Glauben ; die jenige aber ,
welche solches nicht haben / oder lesen kön¬
nen , sollen an statt dessen einen Glauben ,
ein Vatter unser / und rs Äse Maria betten .

S- Solle «in jeder Einverleibter bey fich
tragen die Bildnuß des Heil . Anton « von
Padua / und dieselbige gebührend verehren .

4- Alle erste Erchtag eines jeglichen Mo¬
nats wird man frühe um 8. Uhr das Hoch -
würdigste Sacrament auf dem Altar des
Hell . Anton « aussetzen / alsdann wird ei »
drey - stündiges Gevett / und darunter ein
gesungenes Amt gehalten / und dann mit der
änderten Procestion / und Gebung des Se¬
gens beschlossen. Bey welchen alle Ernver ,
lerbte fleißig erscheinen / und andächtig bey¬
wohnen sollen. " ^

5 Es hat diese würdige Bruderschaft 4.absonderliche Fest im Jahr erwehlet / als
mmltch das erste : das Fest Pauii Bekeh¬

rung
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tung deV 25. Januar « ; das andere das

Fest deren Heil . Aposteln PhrliPP ' «nd Jaco -

di , den erste » May ; das dritte / das Fest

der Heil . Mari « Magdalena / den 22 . Jul »i
und das vierte / das Fest Aller Heiligen / der»

ersten November ; an welchen 4. Fest - Tagen
alle Einverleibte / nach gethaner Berast und

Communion / 7. Jahr und so viel Quadra »

genen Ablaß erlangen .
6. Am Fest der Erhöhung des Herl - An«

tonn / als den »5 Februar « / sollen dre Bru¬

der und Schwestern beichten / und commu ,

niciren / und dem heiligen GDites - dienst

fleißig beywohnen . .'
7. Am Fest des Heil . Antonn von Padna /

welches den iZ . Junii ccleburet wird/sol ,

len alle Brüder und Schwestern beichten

und communiciren / dem GOttes - Dienst

tterstia beywohnen / und des vollkommener »

Ablaß sich theilhaftig machen : an dreien»

Tag / nach gethaner Beicht und Communron ,

gewinnen auch die jerrige vollkommenen Ab¬

laß / so nicht einverleibet seynd.
8. Alle Ouatember Erchtag wird ein Amt

für die abgestorbene Brüder / Schwester /und

Gutthäter gehalten , bey "eichen sich all «

rinfinden / und für die arme Seelen betten

sollen.



§4 Ablaß

Abläß /
Welche in der Luiia 88 . O .
Innocenrü X. lud 6nro Rom den i6 .
Junii ^ nno 1647 . der Bruderschaft des
Heil . Antonii ertheilet / und L 88. v. n. Lle -
ranclro VII . in der Lull » lulr äatoRom /

den z. Augusii Lnno i66z . bestättiget /
und approbiret worden .

!.

^^Rlanget man vollkommenen Ablaß a«r
dem Tag der Einschreibung in diese

Bruderschaft .
2. Welche an dem Fest des Heil . Antonii

von Padua rz . Junii / beichten und rom -
municirew und die Capellen besuchen / darin¬
nen um Einigkeit der Christlichen Potenta¬
ten / Avfnehmung der Catholifchen Kirche »/
Ausrottung der Ketzereyen betten werden /
erlangen vollkommenen Ablaß .

Z Alle und jede Einverleibte diestr heili¬
gen Brrrderfthast / erlangen vollkommene »
Ablaß an ihrem letzten Sterbsiündlein / wann
sie bricht und communieiret haben / oder da
sie solches nicht verrichten können / jedoch
mit wahrer Reu des Hrrtzen den Heiligen
Namen JESU mit dem Mund / wo nicht /
in dem Gemüt andächtiglich anrüsten .

Am



St - Antsm Bruderschaft - V

Andere Ablaß .
denen obbemeldlen 4- Fest - Lägen

§ W nachBesuchung der Capellen des Heil .

Antonii / wie auch Beicht / und Comrnunwn /

und des Gebells für die gem- ldte Stand ,

rvie oben / erlangen die Einverleibte 7. ^ ahr

und so viel Quadragen Ablast .
Es seynd in der Päpstlichen LuU » unte «

schiedliche gut - Merck benennet / als Meß

hören bey dem Altar St . Antonu / denen

Vespern / Noris . Procestionen / und anderen

geistlichen Übungen beywohnen / Arme bei

Herbergen / Fried machen / die Loden yelffen

begraben ; das Hochwürdigste Sacrameitt

m Procestionen / oder wann solches zu dem

Krancken getragen wird / begleiten ; kan

man selbst nicht beywohnen / so die Glocke »

gehöret wird / welche man darzu leuten thut /

ein Datier unser / und Ave Maria betten ;

für die Abgestorbene 5. Vatker unser / und

5. Ave Maria sprechen : andere auf dem

rechten Weg des Heils führen / und im wahr

ren Glauben unterrichten ; welcher eines die¬

ser guten Merck thut / und so oft er solches
verrichtet / verdienet er jedrsmalen

So. Läg Ablaß .

B 6 Mop



Morgen - uns

Abend -Morgen - und
Gebett .

Morgens / Wann man erwachet / kan
man also seinen heiligen Patron Anto -
vmm anrnffe ».

^Ch bitte dich Heiliger Antoni ?
du treuester Führer und Be -
schützer in der Ehr jener Glück -

Mgkeit / welche du nun besitzest im
Himmelreich / daß du mich mit gütig¬
sten Augen anheut ansehen / und mit
Demer absonderlichen Vorbittung hekf-
Len wollest an diesem Tag / welchen
- ch vornemlich der Gedachtnuß deiner
Hemgkeit zuzueignen verlange / da -
Mit rch melnen GOtt weder in min¬
desten beleidige / oder ihme mißfalle /
Andern alle Stund / Minuten / und
Augenblick also zubringe / damit sie
Kereichen zur ewigen Glori / und Ehr
Der allerheiligstcn und glorwürdig -
An Dreyfaltigkeit ; hj ^ e für mich
sekgsterAntoni / und verlaß mich nicht
«oheut / «och weiche von mir unser

Helf -



Adens - Gebett . S7

Helffer / Erlöser / und Heiland IE -

sus / sondern verberge / schütze / und

beschirme mich vor allen Nachstellun¬
gen deren Fanden / er bewahre mich
jederzeit vor allen Gefahren in der
Wunden seiner Seiten / er richte un¬
ter denen Wellen dieses gefährlichen
Welt - Meers alle meine Tritt zu ei¬

nem glückseligen End / und führe mich
endlich zur Ansehung feiner ewigen
Glori / Amen .

Abends / wann man sich GOtt
befohlen / kan man sich eben auf sol¬

che Weis befehlen / dem Heiligen
Antonio .

>Jebwehrtester Patron Heiliger
^ Antoni/ich befehle diese Nacht

gleichwie allezeit meine See ! und Leib
in jene deine Händ / mit welchen du

so oft das süsseste Kindlein JEsmn
getragen hast ; du wollest mich mit
dem Schild deiner Vorbittung um¬

geben und beschirmen/damit ich nicht

entschlaffe in dem Todt deren Sün -

B 7 den /



,8 Abend - Gebett .

den / oder">ie nächtliche Forcht mich

überfalle / bitte / beschütze mich diese

Nacht / von allen sichtbarlich - und

sonderlich unsichtbarlichen Feinden /

welcher du einsmals den Teufel / so
dich erwürgen wolle / mit Anruffung
des alleinigen Namen Mari « verlei¬

ben hast ; setze auf mein Hertz wie ein

Sigel diese süsseste Namen IEsu und

Marios / damit diese anheut seynd

meine letzte Wort / und Morgends
früh mein erste Sorg und Gedärmen

feye die Anruffung IEsu und Mari « /

Amen .

Der Segen des Heil . Antonii /

wider die Merck des Teufels .

So er einer Frauen in Portugal ! von dem
Himmel gebracht / weil ihr der Teufel
in Gestalt Christi am Lreuy erschienen /
und gerahten : sie solte sich ihme ? »
Lieb selbst martmsieren/oder todten /
und ertrancken .

ZMEHet das Creutz ck des HSrrn /
weichet ab ihr widerwertige

Rott / es hat überwunden der Löw
vvm



Abend - Gebellt . 4 -

vom Gescl) !echt^uda / ^ine Wurhel
Davids / LtUeluja / Atleluja .

Erst gemeldter Gegen ist ) » m öfteren wi¬
der allerhand teuflische Gespenster und
Hexereien gebrauchet worden / aus
welchen dann wunderthatig grosser
yen erfolget ist .

Kurtzer Bericht
Von der Andacht / mit welcher
viel Christglaubiqe zu der Ehr des

Heil . Antonii von Padua neun Dienstag
beichten / communicir - n/ seinen Altar des«-
chen / und eine Meß hören / oder lesen lassen /
dardurch sie viel Gnaden und Gutthaten an

Lnb und See ! von GOtt dem HErrn
erlangen .

s7 >Jefe gnadenreiche Novena/fo in unter -
schjedltchen Kirchen des Seraphischen

Ordens der Mindern Prüder Conventualcn /
dem glorwürdigen Heil . Antonio eifferig ,
auch heilsamst angestellet / ist nicht eine Er¬

findung deren Menschen / sondern von dem

Heil . Antonio sechsten gevffenbaret / nach
Verlangen / und zu Trost seiner Andächtigen
in ihren Trübsalen . Wie vermercket der edlr

Nitttr konL . und das Register i . eln Manci -
m»



4 » Bericht

ni , über das Leben dieses Heiligen / daß nenn
lich im Jahr 1617 . zu Bononicn wäre eine
Edel - Frau gewesen / welche 22. Jahr mit
ihrem Ehe - Herrn in Unfruchtbarkeit des Leibs
zugebracht hatte / diese halte ein grosses Ver -
langen nach einem Sohn / nimt derentwegen
ihre Zuflucht zu dem Heil . Antonio von Pa -
dua / in die Kirchen deren Mindern Brudern
<7onvcinuslen / dafelbsten bittet sie demü¬
tig / daß er sie mit einem jungen Sohn trö¬
sten wolle .

Nechstfolgende Nacht erscheinet ihr der
Heilige / mit grossem Glantz umgeben / und
spricht zu ihr : Besuche neun Dienstag meine
Bildnuß in der Kirchen des Heil . Francisci /
so wirst du erfahren / daß du erhöret bist .

§ Die andächtige Frau vollziehet eigentlich des
Heiligen Befehl / verrichtet die Novena / und
erhaltet die verlangte Gnad/aber mit grosser
Beschämung ihres Ehe - Herrns / welcher sie
als erne Ehe- Brecherin mit Scheit - Worten
sehr ausgeschandet / gebäret sie ein erschreck¬
liches Wunder - Ding . Dannenhero sie alr
lerding beschämet/straffete sie ihre Begierde /
«ls unordentliche / welche sie allzuftuhezeitig
nach einem Kind gehabt / darum vermeinte /
GOtt hätte sie schärffer gestraffet . In dieser
Angst nimt sie ihr vor / noch einmal zum
Heil . Antonio zu fliehen / befilchet derowegen
dieses Wunder - Ding jq Windeiern einzuwickr

>
"

! e»i



von der Nove » . 4r

lcn / und auf des Heiligen Altar zu legen .
O grosses Wunder : karav ist das Monstrum
aus den Altar geleget worein / gleich höret
man ein kleines Kind / die Windelein werden
aufgemacht / und findet man ein schönes
Knäbelein / ohne eintzrgen Mangel und Ge-
brechen . Aus welchem erscheinet die Frucht
dieser Novena / vermittelst derer die Hüls des
Heil . An tonn in Widerwerrigkcit ersuchet
wird . In Ansehung dieses Wunber - Wercks
hat die Christliche Andacht Gelegenheit ge¬
nommen / zu dem Heil . Antonio in ihrem
Anligen durch diese Novena zu fliehen/neu »
Dienstag zu fasten / die Sünden reumütig zu
beichten / das Hcchwürdigste Sakrament deS
Altars andächtig zu empfangen / und eine

Kertzen bey seinem Altar anzuzünden .

Ferners hat diese neun - tägige Andacht
deren Gläubigen GOttes - Forcht ihren An¬

fang genommen / bald nach dem Tod dieses
Heiligen / als fie gewahr worden / daß die
Schwester des Hcst . Antonii von Padua nur
drey Tag nacheinander gebetten / und ver¬
dienet hat / baß durch die Fürbitt ihres Heil .
Bruders / k » Mus ihr Sohn von dem Tod
erwecket wurde / welcher z. Tag zuvor im
Meer rrtrunckcn / so in der Mindern Bruder

Chronic zu lesen. x^re . i . 1. s. c. Z2.
Es hak sich auch bald darauf zugetragen /

baß die Königin von Legion in Spanien /
aus



4 - Weis /
^

Portugall ge^ürriL / nur drey Tag dem
Gebe « zu dem HeißÄntonio obgelegen / als »
dann mit Verwunderung und Freuden ge¬
sehen / daß igre verstorbene Tochter wieder¬
um lebendig worden . Wie iv oben angereg¬
ten Ort zu lesen.

Nachdeme derowegen die andächtige Chri¬
sten verniercket / daß diese drey - tägige An¬
dacht dem Heil . Antonio also beliebete / und
vcrmernken sein Wolgefallen geschwinder zu
vollziehen / haben sie diese dreyfache Zahl
noch 2. mal gcmehrrt / daraus entsprossend! e Einsetzung dieser Novena / welche nach ,
gehends mittler Zeit in eine übliche Hand¬
lung erwachsen / die unzählig viele Wunder -
Werck geboren/und durch die Verdienst und
Furbttt dieses Heiligen von GOtt seinen An¬
dächtigen erworben .

Weis / diese Novenam zu
üben .

Litt seglicher / der dem -Heil. Antonio nnt
Andacht xugechan ist / beichtet y. Dien¬
stag nacheinander/communiciret / faa
stet / und wann er karr / opfert eine
brinnende War Breyen auf dem Altar
dieses Heilige »/spricht darbey die gleich
hernach gseyte Reu und Leid / so vor
dieses Heiligen Altar muß verrichtet
«?erde ». wer aber „ichi lese « kan /

d «



die Noven ) N üben . 4 ?

der spreche 9 Varter unser / und Ave
Maria/ru Ehren dieses Wunder - Hei¬
ligen .

Werck der Bereuung .

WIch reuet / O GOtt / nicht aus

Forcht der Straf / sondern / daß
ich dich beleidiget . Ach ! mein gütig¬
ster IEsu / verieihe mir diese Gnad /
daß ich dich allezeit liebe / und fer -
ners niema ! beleidige . Und du / mein
lieber Antoni / eine Jungfrau / heilig /
und gütig / so oft ich seufße / so oft
opfere du GOtt meine Bewegung
für diesen Augenblick / und für die
Stund meines Absterbens .

Folgende Andacht zum Heil .
Antonio / kan man am Sonntag für

die gantze Wochen / oder auch alle
Tag üben .

Es ist aber ein absonderlicher Accord / in
weichem wir von dem H. Antonio Hüls
und Beystand begehren/und ihm hin¬
gegen unsere Lieb und Verehrung auf
folgende weis erbieten .

HHei -



» 4 Weis /

Heiliger Antoni / ich erwehle
r>jch für folgende Woche ( oder

diesen Tag ) zu meinem absonderli¬
chen Patron / damit du mir in allen
Nöhten sollest beystehen / und mich
memalen verlassen : hingegen aber

versprich ich aus Andacht / dich je¬
derzeit zu lieben / und zu verehren /
wie auch deine Ehr bey anderen zu
Vermehren / so lang mir GOtt dieses
zeitliche Leben wird vergönnen -

Erstlich erwehle ich dich zum Re -

gierer meines Lebens / damit dasselbe
dem Göttlichen Willen gemäß/durch
dein Fürbitt angeordnet werde .

2. Erwehle ich dich zum Raths¬
geber/damit ich durch deine Einspre -
chungen all mein Thun und Lassen
zur Ehr GOttes / und meiner See¬

len - Heil verrichten möge.
z. Erwehle ich dich zu meinem

Unterweiser im Geistlichen Leben/da¬
mit dasselbe in Unterhaltung der Ge¬
borten GOltes / und der Catholi -
schen Kirchen / meiner Geliebten / und

mch



4 ?
die Aoven ? n üben .

4 "§wch>- ich dich M « L - W

Meister meines inner - und äustrr

lichen Gebetts / damit du von mir ab ,

wendest alle vorfallende Verhindere

S7S . ' ! . " SL7 "
Nöhten zu Hüls kommen wollest -

6. Erwehle ich dich zum Beschu

ker meiner ( oder unserer ) Guter/da ,

m" Mig - « ° n » « Feind ' M- n -

scken / und Vieh / bösem Ungezrffer /

mid Ungewitter nicht mögen beschädi¬

get / von mir ( oder uns ) aber zu

GOttes Ehr / der Serien Heil / und

resBMst - n Nohtdurst aug - w- nd- t
"

^Erwchleich dichr « E « « T
leltS - Mann/damit du mich nnffer >

mr - n Reikn und W- a - n ' an Leib

L S ° - > M « e » Gtfch - behm
tmchvllest .



46 weis / die Noven xu kbett -

8. Erwehle ich dich zu meinem
Tröster / damit ich in meinen Ge¬
schäften alle Widerwärtigkeit und
Betrübnus zur höchsten Chr GOL -
tes gutwillig übertrage / und sie
unterdrücke/damit ich nicht in Klein¬
mütigkeit / und Verzweiflung gerate .

9- Erwehle ich dich zu meinem
Verthadiger im Sterbrstündlein/da¬
mit ich alsdann durch Anfechtung des
bösen Feindes zu keiner Sund / und
folgends zur ewigen Verdammnus
nicht verführet werde .

io . Erwehle ich dich endlich zu mei¬
nem Advocaten / und Fürsprecher bey
Christo meinem Richter / damit er mir
alle Sünden wolle nachlassen/und mei¬
ne See ! zur ewigenSeligkeit aufnehme .

Für alle diese begehrte Wolthar
ten / O H- Antoni/erbiete ich mich
abermal zu deinem Dienst aufs mö¬
glichst / zu deiner Liebe aus Grund
des Hertzens / und wünsche / daß du
von allen Menschen in der Welt auf
das fleifligist verehret wurdest/Amen .

Okkl -
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oi ^ kioiu ^ r ,
Oder kurtze

Wag - Ueiren /
Des Heiligen Antoni von

Padua .

Zu der Metten .
W> § rr thue auf meine Leihen /

ß,. M Daß dich mein Mund in

deinen Heiligen lobe .

O GOtt hab acht auf meine

Hülf /
HErr eile mir ru helfen .

Ehr sey dem Vatter / und dem Sohn /
und dem Heil . Geist .

Als er war im Anfang / jetzt/und all -

weg / und zu ewigen Zeiten .
Amen . Alleluja .

Von der 8Lptua § e6m3 .
Lob sey dir O HLrr / ein König

der ewigen Glory .
Invicatorium .

Last uns anbetten / den König der

Her -



48 Tag - selten -

Heiligen : der groß gemacht hat mit
§

vielen Wunderwerken Antommn . '

ksalm .

UOmwet / lasset uns den HErrn
^ fro ! ocken/und vor GOtt unse <

rrm Herland mit Freuden singen , last

set unS mit Dancksagung vor fern

Angesicht kommen / und vor chme mtt

Psalmen Mich singem .
Der groß gemacht hat mit vielen

Wnnderweccken Antonium -

Dann der ist em grosser GOtt

und ein großer Komg über alle Gots

^
Dann der HErr wird sein Volck

nicht verlassen / dieweil in ftrner

Hand stehen alle Setter der Eroen :

Und die Höhe der Bergen jchauet

^
Lastet uns anbetten den König der

^Kommet/lassetuns anbetten /und

niederfallen vor GOtt / und weinen

vor dem HErrn / der uns gemach

hat / dann er ist der HErr unser GOt

§



49vrs -ß. Antoni von Podu » .

i wir aber sein Volck / und Schaflein
^

seiner Weiden .
Der groß gemacht hat mit vielen

Wunderwercken Antonium .
n Ehr sey dem Vatter / und dem

^ Sohn/und dem H. Geist ,
si Als er war im Anfang / jetzt / und
n aliweg / und zu ewigen Zeiten . Amen .
rt Lastet uns anbetten den König der

Heiligen / der groß gemacht hak mit
n vielen Wunderwercken Antonium .

/ lntentio , oder Meinung .
N Ich will dich benedeyen mein

GOtt/in dem H Antonio / dessen
ck Zung dich immerdar benedeyte/und
er durch andere benedeyen gemacht hat .

er

Hus ReZi .
Ob / Freuden - voll sey GOtt im

Thron /
Der besoldet seine Ritter .

^ Auch sich Anroni gibt zum Lohn /
^ Nach diesem Leben bitter .

U Antonius der tapfere Mann /

A Empfangen hat auf Erden
Des



HS . T<rg - 8eitetr

DeHimmels Pfand/als er sah an

IEsum/der seinsolt werden .

Ankoni Tods - fall Ursach gab
Zu grossem DisprMren :

Was Lrt er ruhen soll im Grab /

Und den als ein Schatz zieren -
Stadt Paduam / ( wo er vor glehrt )

AnLonius jetzunder
Ansehnlich ziert / schmückt und verehrt

Mit Überfluß der Wunder .

Der Vatter , Sohn / Heiliger Geist ,
Sey in seim Diener geehret ,

Von End zu End des Nam gepreist /
Sein Lob allzeit gehöret -

V. GOtt hat ihme gegeben die

Weisheit der Heiligen .
P . Und hat geehret sein Arbeit .

5ecu8 ^ . Iveum .

Ein Pfläntzlein wie an Wassers
Seit / viel besser kan gelingen / als

thät Antoni auch allzeit , gar edle

Früchten bringen .

Ge -



des H. Antsni » v. Padv » . ? r

Gebett .

8M GOtt / die erwünschte Fürbitt
E deines H. Beichtigers Antonii /
wolle deine Kirchen also erfreuen /
damit sie durch Geistliche Hüls alst >

beschützet / und der ewigen Freuden
theihaftig werden möge : durch unse¬
ren HErrn IEsum Christum de nen

Sohn / welcher mit dir samt dem H.
Geist lebet und regieret zu ewigen
Zeiten / Amen . ^ s

^

L . O HErr erhöre mein Gebett /

y' . Und mein Geschrey laß zu dir
kommen .

L . Last uns den HErrn loben .
S . GOtt ftye Danck .

Aller Chrrstglaubigen Seelen rm

hen durch die Barmhertzigkeit GOtr
tes / und Fürbitt des heilige » Antonii
im Frieden / Amen .

Zu der Prim .
intenrio , oder Meinung .
Ich will dich bencdeyen mein

GOtt in dem H- Antonio / dessen
C 2 Zung



52 TaA - Leltm

Zunq dich immerdar benedeyte/und
durch andere benedeyen gemachthat .

O GOtt merck auf meine Hüls /

9?. HErr eile mir zu helfen .

Ehr sey dem Vatter/rc . ( wie o-

ben . ) (z. Ljs kmM
l ^rrx .

Scelen - Licht ! erleuchte unsgantz
d . ISsu wol früh am morgen :

In dunckler Welt scheinest mit Glantz ,
Aus deinem Freund verborgen .

Dem Vatter / Sohn / und Lröster
z' gleich /

Sey Zierd , Lob / Glory geben ;
Wegen Verdienst Antvni reich /

GOttschenck uns ewigs Leben . A.

Antonius hat allezeit den Na¬

men GOttes geehret .
Und sein Gebe « ist erhört wor¬

den .

Oomus sb Antonio .

Dre Vestunq / so Antonius auf

Christum thäte gründen / wird we -



dss Antonil v. padua . 5?

derSalhmü,och dieWelr jemalen
überwinden . . ^

O HE « erhöre meni Gebett .

P . Und mein Geschrey laß zu dw

kommen .
Gebett . i ^ rW

SMI ' r bitten dich O HErr / daß

du uns durch die Fmbitt / und

Verdienst deines heiligen Beichtigers

Antonii wollest erfüllen mit deiner

Gnad / und dieselbe in uns erhalten :
damit wir zu Schanden machen / die

uns betrüben / auch allezeit / . was

dir gefällig ist / mögen vollziehen ,
durch ILfum Christum unseren

HErrn / Amen .

O HEn erhöre mein Gebe « /

rc. ( wie oben nach dem Gebett am

51 . Blak / bis zu der prim . )

Zu der Tertz .
imentro , oder Meinung .

Ich will dich benedeyen mein

GBtt in dem Heil . Antonio / dessen
C z Zung



54 Tag - Zeiten

Zung dich « mmeidar benedeyte / und r
Lurch andere bencdeyen gemacht hat . e

L . O GOtt mcrck auf meine Hüls / ^
P . HErr eile mir zu helfen . ^

Ehr sey dem Vatter / rc.

, Hic nautis .

Schif - bruchs Noht er viel bey -
M ? stund /

Ihr ' s Haus ein gewünschtes Zei¬
chen/

Die sonsten mästen gehen zu Grund /
Dis Licht sein Hüls that reichen .

Dem Vatter/Sohn/und H. Geist /
Sey Zierd / Lob / Giory geben /

Wegen Verdienst Antoni reich /
GOtt schenck uns ewigs Leben .

Stehe auf H. Antoni uns zu
helfen /

P . Daß wir von Leib - und Geistli¬
chen Feinden beschützet seyn.

1 * ocu8 in te litiens .

Nach dir O GOtt ihn dürstet sehr /
zu dir vor Lag erwachet : entzündet

war
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H^ kin ^ emüsje mehr / deine Güte

er betrachtet - .
V. HErr erhöre mem Gevett . ,

P . Und mein Geschrey komme zu Dir «

Gebett .

MRHöre uns GOtt unser Hct -

M land/daß wir durch die HU. s

bitt deines H. Beichtigers vlnto ' . m

der Gnad des H. Geistes heut und

allezeit theilhaftig werden/so du ver¬

sprochen allen / die so eifrig begehren . .

Durch ILsunr Christum unserm

HErrn/Amen .
v O HErrerhöre mein Geben /

rc . ( wie oben nachdemGebektam
51 . Blak . )

Zu der Sext .
Intendier , ddkk MeMUUA -

will dich benedeyen mein GOtt

in demHeil . Antonio / dessen Zung

dich immerdar benedeyte / und vu . ch

andere benedeyen gemacht hat .
C 4 > ' ^



- 6 Tag - Leite »

O GOtt merck auf meine Hüls / ^
P . HLrr eile mir zu helfen . I

Ehr fey dem Vatter/rc .

Heereticuin I . ux !

ki6ei ^

WAs Glaubens Licht ein Ketzer !
^ hart / ^

Bekehrt / als hoch Herunter / ;
Auf Erden fiel ein Glas gar zart /

Gantz unversehrt / O Wunder : ^
Dem Vakter / Sohn / und Tröster !

^ ^' gleich / I
« sey Zierd / Lob / Glory geben :

Wegen Verdienst Antoni reich / ^
G- Ott schenck uns ewigs Leben .

) / . Heil . Antoni lehre uns den Göttr ^
lichen Willen thun .

P . Dann du bist unser Vatter / und
Meister .

Loeli »l ' errgs , Barium .

G9tt Himmel / Erden / und das
Meer / all Creaturen preisen . Der
durch sein Duner Gnad so sehr / den
Menschen thut erweisen .



des H- Anton » v. Pavuck .

V O HEn erhöre mein Gebett /

Und mern Geschrey komme zu dir .

Gebett .

M Herr JEsu Christe / der du am

Freytag um die sechste Stund

am Stammen des Heil - Ereutzes er¬

höhet /m der neunten sterben wollen ;

W- r bitten dlch durch die Verdienst
deines heiligm Beichtigers unsers

lieben Antonii/dessen See ! ( in wel¬

cher Dein Heil . Leiden gantz einge¬

druckt war ) auch an einem Frcytag

von dem Leib geschieden / lasse uns

glücklich von Humen scheiden / und

Lurch seine treue Fürbitt der Frucht
deiner Erlösung gemessen : der du le¬

best / und regierest mit dem Vatter /
'

und heiligen Geist gleicher GLM Zu

ewigen Zeiten/Amen . .
O HErr erhöre/rc . ( wie s -

den am 51 - Blat . )

Zu der Non .

Intenrio , oder Meinung .
Ich will dich . benedcycn^mem



M Tag - Zeiten

GOtt/in dem H . Antonio / dessen i

Zung dich immerdar benedeyte / und l

durch andere benedeyen gemacht hak .
O GOtt merck auf meine Hüls /
HErr eile mir zu helfen .

Ehr sey dem Vatter / rc.

Irritor I ^ ucr8 .

KLEdachte Zeichen bliest in Wind
« EA Ein Cleric / der ward g' schlagen /
Und kranck / doch gsund durchs Glübd

geschwind /
Möcht gnug darvon nicht sagen -

Dem Vatter / Sohn / und Tröster
Z' gkeich /

Sey Zierd / Lob / Glory geben :
Wegen Verdienst Antoni reich /

Schenck uns das ewig Leben .

^ Zu dir / O H- Antoni erheben
wir unsere Augen /

P . Der du durch deine Fürbikt mach-
tig bist / uns zu helfen .

Eonterit Uiraculis .

Anronius zerknirschte der Ketzer
Zorn und Grimmen/die wider Chri¬

stum



des H. Antottn v. Püdvs . 59

jsum /Hin Kirch mit Falschheit
thäten brinnen . .
V. O HErr erhöre mem Gebet .

P/ . Und mein Geschrey komme zu dm-

Gebett . ^ . . .
cr ^ GOtt ! der du wunderbaruch
W bist in deinen Heiligen / durch

deren Fürbitt wir erkennen / daß wir

in unseren Aengsten von drr Hust er ,

langen ; verleihe uns / daß wrr durch

die Verdienst deines Hetl . BelchNgers
Antonii in allen Widerwärtigketten
beschützet werden / und dich unauf¬

hörlich loben / durch IEsum Christum

unseren HErrn/Amen .
O HErr erhöre / rc- ( Mre

oben am 51 . Blak . )

Zu der Vesper .
Intentlo , oder Meinung .

Ich will dich benedeyen mein GOtt

in dem Heil . Antonio / dessen Zung

dich immerdar benedeyete / und durch

andere benedeyen gemacht hat -
C 6 X -



6o Tag - Zeiten

O GOtr merck auf mein Hüls '
P . HE- r eile mir zu helffen .

Ehr 5eye dem Vatter / rc.

Ln Zratlllemur .
MLN diesem Tag seht / daß ihr all /
^ Chrrßum mit Jubel grüsset :
Weil ihn heut siht in Himmels - Saal

Antonms/auch geniesset .
Ein Flüßl aus dem Ursprung klar /

Francrco grvünscht entsprungen ;
Folgt ihm / Wasser zu bringen dar /

Des Lebens Alt uns Jungen .
Giest sich weit aus auch da und dort

V» el da vem Durst schwach lagen
Des Tods ; er stärckt mit GHttes

Wort /
Dis muß man ihm nachsagen .

Dem Vatrer / Sohn / und Tröster
z' gleich /

Sey Zicrd , Lob / Gkori / geben /
W . gen Verdienst Antoni reich /

G9tt schenck uns ewigs Leben .
D glorwürdiger Heiliger / ver /

söhne uns mit GOtt
Daß wir durch deine starcke Für -

bitt



des H Anton « v. Padus .
"

bitt theilhaftig werde » der ewigen

Glori -

I . Ltu8 , tuo jubilat .
Gar frölich nun Antonius vor

GOtt thut jubilircn / von seinem

Fernd / mit dem er kämpft / jetzt sieg¬
haft trlumphiren . .

O HErr erhöre memGebett /

Und mein Geschrey komme zu dir .

Gebett .

Ir bitten dich O HErr / daß dei -

- - gern VolS zu hüls komme dei -

» es vortrcfiicken und seligen Beichti¬

gers Antoni » andächtige und unab -

laßliche Fürbttt / damit wir durch sol¬

chem geaenwertigen Leben deiner

Gnad würdig gemacht / und rm zu¬

künftigen mit denen einigen Freuden

begäbet werden / durch JEsum Chri¬

stum unseren HErrn / Amen -

O HErr erhöre mem Gebett/rc -

( wie oben nach dem Gebetk am

5i . B! at . )



62 Tag - seiren

Zu der Lomplet . ^

Intentro , oder Meinung . i

Ich will dich benedeyen mein
GOtt/in dem Heil . Antonio / dessen
Zung dich immerdar benedeyete / und !

durch andere benedeyen gewachst hat .

Bekehre uns O GOtt unser Hei¬
land /

Und wende deinen Zorn von uns .
Z/ . O GOtt Merck auf mein Hüls /

HErr eile mir zu helffen .
Ehr seye dem Vatter / rc.

I ^ ic üigmatum .
HMA einsmals hoch FrancksciSohn /

Den Creutz - Titel that loben /
Den Vatter man ob ihm sah stehn /

Creutz - weiß in Lust erhoben .
Als sich der Held selbst überwand /

Und Francisco geschrieben /
Unüberwindlichen Sieg er fand /

Nun ist Krieg / G' iahr vertrieben .
Wir stehen auf der Vatter Plan /

Doch daß es wol möcht g' lingen /

Last



ves H. Anton » y . pad » « . 6z

Last uns in Lehr und Leben an /

Rühmen vor allen Dingen .

GOtt Vatter/Sohn/und Tröster gut /

Durch dich von uns nehm gründ¬
lich /

Die Sund hin / so vergiften thut ,
Und viel ermordet stündlich .

Stosse nicht von dir deine Kinder

Heil . Vatter Antoni . .
So ihr gantze Hofnung auf deme

Heil . Fürbitt setzen.
Mobile Oeposstum .

O du edler Schatz und Pfand Pa -
duw in Welschland : Bitte GLtt /

daß / ehe wir sterben / seine Gnad zu¬

vor erwerben - . . ^
O HErr erhöre mern Gebett .

Und mein Geschrey komme zu dir .

Gebett .
MUche heim O HErr / die Woh -
M . nung deiner Diener / und lasse

den Schutz des Heil . Antomi deines

Beichtigers nicht von ihnen welchen ,

auf daß sie durch die Arglistigkeiten
des
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des Feindes nicht mögen gestürtzet
werden / sondern inEw - gkeit bestehen .
Durch JESUM Christum unseren
HErm / Amen .

O HErr erhöre mein Gebett .
S . Und mein Geschrey laß zu dir

kommen .
Last uns den HErrn loben .

S . GDtt seye Danck .
Aller Chrifiglaubigen Seelen ru -

hen durch die Barmhertzrgkeit GLt -
tes / und Fürbikt des Heil . Anlonii
im Frieden / Amen .

Lrtaney .
EWrie eleison .
^ Christe eleison .
Kyrie eleison .
Christe höre uns .

Christe erhöre uns .
GOtt Vatter im Himmel / erbarme

dich unser .
GOtt Sohn Erlöser der Welt / er -

barme dich unser .
GOtt Heil . Geist / erbarme dich unser .

H. Drey -



zu dem H. Antoui . 65

H Dreyfaltiakeit / ein einiger GOtt /

erbarme dich unser .
H. Maria /

H. GOttes Gebärerin /

H. Jungfrau aller Jungfrauen /

H. Antoni von Padna /

/ "Zier des mindern Ordens /'
Perl der Armut /
Form des Gehorsams /
Spiegel der Abtödtung /

Wolriechendes Gefäß der

Reinigkeit /
Glantzender Stern der Hei -

ligkeit / ^

Zier der Sitten /

^ « ! Schönheit des Paradeis / j'
Archen des Testaments /

Zeug - Haus der Göttlichen
Schrift /

Lehrer der Wahrheit /

Verkündiget deren Gnaden

GOttes /

Zerknirscher deren Lastern /
Säer deren Tugenden /

Lämmer deren Ketzern / ^
Schrö -

Bitt

für

uns.
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L
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5Schröcken deren Ungläubigen ' »'
Tröster deren Betrübten /
Erkünder der Gewissen /
Begierer der Marter /
Göttlicher Prophet /

S i Schröcken deren Teufeln /
Forchl der Höllen /

Allezeit und überall wunder -

thätig /
Wiederbringet deren verlor -

^ nenSachen /
Bis uns gnädig / verschone unser 9 Di

HErr .
Bis uns gnädig/erhöre uns 9 HErr . D?

Von allem Übel / ^ D

UDr

Dr

Von Nachstellung des Teufels /
Von Begierlichkeit des Fleisches /
Von Begierlichkeit deren Augen /
Von Hoffart des Lebens /

Von Gelegenheit zu sündigen /
Von unwürdiger Empfahung de

reu HH . Sacramenten /
Von aller Sünd /
Von meiner N. Beängstigung

und Trübsal /

Z D
M.

? L

Voy
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Von dem ewigen Tod / ^

Durch die Verdienst Des H. An «

n tonii /
Z Durch die inbrünstige Lieb des
^ H. Antonii /
A Durch den Prophetischen Geist
« des H- Antonii /
Z Durch die eiferige Predigen des
' H. Antonii /

Durch die vollkommeneste Obser -
vantz des H. Antonii /

O Durch den Gehorsam des H. Anr

tonii /
rr . Durch die Armut des H. Antonii /

Durch die Keuschheit des H. Am

§ tonii /

Durch die schwere Arbeit des H.
^ Antonii /
Z Durch die Abstinentz des H- An
^ tonii /

Am Tag des letzten Gerichts / ^
^ Wir arme Sünder/Wir bittendrch /
^ S HErr/erhöre uns - .
2 Daß du unser verschonest / wir bit¬

ten dich / H HErr / erhöre uns .
o« Daß

Erlöse

uns/

O

HCrr.
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hm
hö>

-ihtti
5 bai

^ te>

Daß du uns eine rechte wahres
Reu und Leid gibest über unse¬
re Sünden /

Daß du wollest anzünden m uns

das Feuer deiner Liebe /

Daß du uns wollest theilhaftig
lassen werden der Zürbitt und

Schutz des H. Antoni /
Daß du uns durch die Verdienst

des H- Antomi die rechte wah¬
re Lugenden wollest geben /

Daß du deinen Göttlichen Willen !>

wollest uns lassen erkennen und

vollziehen /

Daß du uns durch die Fmbttt
des H> Antonii den Sathan /

dieWelt/und das Fleisch wol¬

lest machen volikommentlich
verlassen /

Daß du denen / die denH - Anto -
nium anrüsten / allezeit wollest
beysiehen /

L> du Sohn GOttes / ^ ^
D du Lamm GOttes / welches dt

^
hmnimst die Sünden der Welk/ ^ver
schone unser .

au
^ ve

ZS
Abe

-!ö!

' m
C
A

Odi !



M dem H Antsni .

O du Lamm GOttes / welches du

hmmmst die Sünden der Welt / er¬

höre uns . . . ^
8 O du Lamm GOttes / welches du

H hmmmst die Sünden der Welt / er -

5 barme d ich unser . -«' '

GebetL .

o M Du Zuflucht deren Sündern/H .

s ^ Antoni / ich erkiese dich deut für

7 meinem Vatter / Meister / Advoka¬

ten/und Beschützer . Nimmenur
ü auch kräftiglich für / dich mema ! zu

verlassen / sondern allere r zu verehren .

- Nimme mich unter deinen Schutz und

Z Schirm/verschmähe nicht mein Ge -

»bett in meinen Nähten / sondern er -

? löse mich von aller Gefährlichkeit : O

- glorwürdiaerHeiliger / versöhne mich

^mit Christo / vorstelle mich JESU

Christo unserem GOtt undHErm /
Amen . ^ .
MSn Stern in dem Hispanren /

Der Armut Edelgstein ;
, ^Ein Licht in gantz Italien /

An Tugend keusch und rem -



7 s Lieane ^ xu dem H 2lntsni .
^

Der Jungfräulichen Reinigkeit / au>

Ein Spiegel scheinet klar ; an

Lehrer der keuschen Lauterkeit / glr
Die St . Antoni war . tzix

Der jetzund als der Sonnen - Strahl un

Durch seine Liebes - Flamm er!

Viel Wunder Zeichen wirckt ohn Zahl mi

Erleucht gantz Paduam / Amen . de

Bitte für uns du trefiich und seil Ei

ger Prediger Antoni .

P . Darmk wir durch deine Fürbii
erlangen die Freud des ewigen Lr Zz
bens - ^ la

GebetL . A>

M Mein HCrr JESU Christe , d»

^ gleichwie du durch die Verdiensi ^
deines heiligen Dieners Antoni / di!

Todten zum Leben erwecket / dre BliN !

de sehend / die Ärumpen gerad gs
macht : verleihe mir deinen Göttl « g
chm Willen nach / damit ich auch durch ^

desicn Fürbitt / was ich verlange / er, ^ ^

halte / als Verzeihung meiner Süll L

den / rechte wahre Reu und Leid / Bc, n

ständigkeit meines guten Vorhabens , s
auj



Der ? 8ttß - - - §M 7^
^

auf daß dir alle meine gute Werck

angenehm seyn / alles was ich ansang /

glücklich ende / Gnad und Barmherr

tzigkeit in meinem Sterbstündlem /

hi und endlich das ewige Leben bey dir

erlange . Der du lebest und regierest

ih> mit GOtt dem Vatter / in Einigkeit
des Heil . Geistes / von Ewigkeit / H

Ä Ewigkeit / Amen .

M Heilsame Fuß. Fäcl .
Lk Welche/so ein Mensch eine Zeit¬

lang vor dem Heil . Sakrament des
Altars / oder sonsten wo es ist / mit Einbil -

s- düng dessen m folgender Form betten wird /

gewiß ist / daß er in seinem Anligen / wofera
-u>> es nicht wider dieEhrGOttes/und seiner
d>! Seelen Heil ist / erhöret werde .

^ Der erste Fuß - Fall .
G 8N Hochheiliaste / übergebenedeyte
lrctz Dreyfaltrgkeit / vor dem Altar

er . . ) es H- il - Sakraments des wahren

ün- Leibs und Bluts ZEiu Christi / falle
Be ich dir zu Füssen / in Vereinigung der

as gössen brinnenden Liebe / in der du

aui den
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denHeil . Antonmmzu der Glückselig - ^
keil deiner ewigen Bemessung auser -

wehtet hast / und vor Erschaffung der »

Weit schon in ihme ein Wolgefauen

gehabt / und in Ewigkeit in ihme er- ,,
lustiger wirst ; derowegen sey dir O -

qröster GOtt / Benedeyung / Klar - ^
heit / Weisheit / Dancksagnng / Ehr /

Kraft / und Starcke / von mir und
^

allen deinen Creaturen im Himmel / ^
auf Erden / und unter der Erden / r

von Ewigkeit / zu Ewigkeit / Amen - ^
Um alle Gaben und Gnaden / so du ^
dem Heil . Antonio in der Zeit und in "

Ewigkeit hast ertheilet -
Vatter unser/Ave Maria / stehend .

Der änderte Fuß - Fall . i

gkM Hochheiligste Dreyfaltigkeit / in .

Vereinigung der grossen Liebe x

falle ich dir zu Füssen / indeme der j
He l. Antonius dein Hertz mit der .

Allmacht deiner Gottheit an sich ge , '

zogen / daß er durch denselbigen den

nen groß - ertheilten Ausfluß über - ?

natur -



Des ? §ust - Fall .
- natürliche Gnaden und Gaben / den

A Menschen erhalten / und mittheilen

mag / durch welches dem tägliches
Lob gemehret / und der Heil . Antos
nius geehret wird / derowegen seye

^ dir O größer GOtt / Benedeyung /

^ Klarheit / Weisheit / Dancklagung /
, Ehr/Kraft / und Starcke / von mir

^ und allen deinen Creaturen / im Hirns
mel / auf Erden / und unter der Ers

, den / von Ewigkeit zu Ewigkeit /
Amen . Um alle Gaben und Gnar
den / so du dem Heil . Antonio in der

Zeit / und inzSwrgkeit hast ertheilet .

Vatter unser / Ave Maria / stehend .

Der dritte Fuß - Fall .

8 ^ Hochheiligste Dreyfaltigkeit /
^ mit himmlischer und indischer"
Genugthuung begehre ich mit diesem
Fuß - Fall zu erstatten alles das / was
der Heil . Antonios auf Erden zu

schuldiger Erforderung deiner Ehe
und Glauben aus Menschlicher Uns

er! znöglrchkeit nicht hat in das Merck

letzen



Drey Fuß - All ,74 , ,

setzen können / und daß in Vereint -

qung höchster Andacht / Liebe , und

Demut mit deren er Dieses selbst wur¬

de verrichten / wann er noch achter

auf Erden wäre / und die Erkannt -

nnß hatte / mit deren er jetzt in dem

Himmel leuchtet . Derowegen seye
dir D gröster GOtt / Benedeyung ,

Klarheit / Weisheit / Dancksagung ,

Ehr / Kraft / und Stärcke / von nur

und allen deinen Creaturen im Hnn -

mel/auf Erden , und unter der Er¬

den / von Ewigkeit zu Ewigkeit ,

Amen - Um alle Gaben und Gna¬

den / so du dem Heil . Antonio in der

Zeit / und in Ewigkeit hast ertheilet .

Vütter unser / 2lv « Maria/stehend »

Gebett .

M Mein getreuer hertzallerliebster
Patron Heil . Antoni / ich bitte

dich in Vereinigung des allerliebrei -

chesten Hertzens unsers HErrn IEsu

Christi / in demselben er alle Wunden

seines Leibs erlitten , und eröfnen las¬
sen /



Dre ? Fuß - F«kl . 75

s sen/Helge dich gegen mir / wie groß
d du vor dem Angesicht GOttes seyest /
cs und laß mich meiner Hofnung g «
!r niessen in meiner Trübsal / auf daß
N ich mit allen / die dich in ihren Noh -
n ten anrüsten / mit ftölrchem Hertzen
>e aufschreye / es lebet wahrhaftig und

!/ regieret der grosse GOtt in dem ge -

i / treuen Diener dem Heil . Antonio von
ir Ewigkeit zu Ewigkeit / Amen .

w In Ewiakeit seye gelobet deine ge -
n benedeyte Jung / O hochheiliger An -

i , roni / die GOtt allezeit gelobet / und

as andere zu dessen Lob angetriben / das

er Wunder erscheinet öffentlich / was

l. du bey GOtt verdienet / weil selbige
nach z2 . Jahren deines Tods gantz

schön rot / und frisch ist gefunden wor¬

den / und zu Padua noch auf heuti¬

ger gen Tag zu sehen ist.
tte welcher Mensch so er es eine 5e- t lang
?eis betten wird / derselbe wird erfahren « n -

5sU aussprechliche Gnaden und Gaben vo »

>en Gipkt .

An -
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Andächtige Gebett / ^
Vor und nach reumütiger
Beicht / auch Heil . Comnmnion l

in hochgedachter Noven 8. ^ nconu .

vsn Padua / denen neun Dienstägen heil - ,

famst zu gebrauchen , weilen in demütigster >

Verehrung beeder dieser HH- Sacrament j
jetzt bemeldte vorgenommene Andacht

forderst bestehe.

Bor der Beicht .
Barmhertziger / ewiger GOtt

und Vatter / dessen Gnad kein

Ende hat / der nicht Lust hat an des

armen Sünders Verdammnuß : Lasse
deine Gnad / welche du so viel tausend

Sündern widerfahren haft . lassen /

auch mir grossen armen Sünder zu

Lrvst gereichen / daß der ewige Tod

an mir keinen Theil habe : Nimme,
mich armen Sünder / als den verlor '

rien Sohn an / reiche Deine Vatter -

liehe Hänv / gehe nicht in das Gericht
mit deinem Diener / dann vvr dir kein

Lebendiger bestehen kap / laß deine
- Barrm



77vor dtt Beicht .

Barmhertzigkeit grösser seyn / dann

meine Missethaten : Stehe mlch an

mit Denen Augen deiner Barmhertzlg -

keit / mit welchen du die Heil . Maar

daienam / Perrum / und den Schar

eher an dem Creutz ansähest / und vers

^ q? be mir meine vielfältige Sund um
k deines Heil . Namens willen / der seye

von mir gebenedeyet in Ewigkeit .
Ein anders .

M Anton ! aller Sünder und Sün -

t derinnen sonderliche Zuflucht :
i der du so viel Gnad von unserem

S allergütigstenHErmJESUempfan -
e gen / daß nicht allein d,e hartnacklgs
s Ketzer zum wahren Glauben / sondern

/ auch die gröste Sünder dergestalt zur

z Büß können bewegen / daß sie Hanfs

) fiaer Weis Zähren vergießen / und

ihrer Sünden augenscheinliche Vers

gebung erhalten . Ich armer Sun -

-- der bitte inniglichen / du wollest nur

L bey demselben HCrrn JESU zur

n Vergebung der groben Sunden / so

e ich heimlich und öffentlich begangen ,
» D z auch
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auch heilsame Zähre « / hertzlicheReu !

und Seuftzer / zur Besserung des Le- l

bens aber die nohtwendige Gnad er¬

rangen - Ein solches durch mich selbst >

von dem barnhertzigsten Heiland zu

erhalten / biege ich zwar jetzt die Knie

meines äusserlichen Leibes / und inner¬

lichen Hertzens / spreche auch mit dem

Verlornen Sohn / und anderen : But¬

ter / ich hab gejündiget im Himmel

und vor dir / und bin nicht wehrt dein

Kind genannt zu werden : Ich hab ge -

sündiget / und erkenne meine Schuld :

ich begehre aber / daß du mir . meine

Missethaten als ein barmhertziger
Vatter wollest vergeben / dann es ist
mir leid von Grund des Hertzens /
daß ich dich erzürnet hab . Ich neh¬
me mir derohalben jetzt für / alle mei¬

ne Sünden abzuküssen / ohne einige
Verfchweigung zu beichten / und mein

Leben zu besseren . Weilen mich
aber beförchte O Heil . Antoni / daß
dieses mein Gebett nicht mit solchem

Eifer / wie die Sünden / geschehen /
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so bitte demütiglich / du wollest El¬
ches Christo unserem Erlöser und Ser

liqmacher vorbringen / und chn davey

erinneren / daß er uns mit semem ror

senfarben Blut so theuer er ost / und

zur Reinigung unserer See ! sich dem

himmlischen Vatter r » m ang^ehm
sten Dpfer dargegeben habe . - öamlt

er also in Ansehung dessen um meine

Sünden und Missethaten abrrmal

barmhertziglich vergebe / das m mw

darzu geneigtes Hertz benehme / und

ein anders/so seineGebottgu w lltS

unterhalte / verleihen wolle/Amen .

Nach der Beicht .
DMLlermildreichester Vatter/m Ver -

E einigung aller Buß - Wercken /

welche jemal in der gantzen Christen¬

heit geschehen seynd / opfere rch dw

Diese meine Beicht undPönrtentz/so
ich jetzund verrichtet habe / und bitte /

du wollest sie durch dreM^^En, ^
bittern Leidens und Sterbens deines

Sohns / und durch die glorwmdrge

FürbitL und Verdiensten der auer -

D 4 stllgr
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seligsten Jungfrauen Mari « / und
aller heiligen Aposteln / Martirer ,
Beichtiger / und Jungfrauen / und
sonderlich meiner Heil . Patronen dir
angenehm und wolgefällrg / mir aber
kräftig und ersprießlich seyn lassen .
Und was mir ermangelt hat an Vor¬
bereitung vollkommener Reu / kiar -
lrcher und aufrichtiger Beicht / das
befehle ich dein allersüssesten Hertzen
JEsu Christ , / welches ist die Gört -

Hche Schatz r Cammer / daraus dir
alle Mangel überflüssig erstattet wer¬
den / daß dasselbige alle meine Män -
sel und Nachlässigkeiten auf die aller -
»sllkommeneste Weis zu deinem ewi¬
gen Lob wolle erstatten / verbessern /
Md einbringen / damit du mich also
kraltiglich absolviren wollest in den
Himmeln / gleichwie mich der Priester
aosolviret hat auf Erden/Amen .

Vor der Commumon .
8 Slissester JESU ! du eintzige- Freud und Trost meines Her -

tzens /



tzens / wie sehe ich dich so jämmerlich
an dem Stammen des Heil - Creutzes

hangen . Wie siehe ich dem Hell .

Haupt mit Dörnern durchstochen ,
deine Wangen zersetzet / dein Mund

zerschellen / deine Hand und Fuß

durchnagelt / und dein gantzen Lew

aller verwundet . O du mein herW
allerliebster IEsu , wie hat dir doch

die Welt können so hart seyn / daß

sie dich so schimpflich tractirt und

verworffen hat ? O du unschuldiges
Lämmlein ! wer hat dich doch also

grausamlich zerschlagen / und verwun¬

det ? Wer hat dich also verspeyet ,
zerrauffet / und verstellet ? Wer hat
dreh also unbarmhertzigkich an das

Creutz geschlagen ? O freundlichster ,
liebrcichester IEsu / bist du dann von

allen Menschen verlassen / haben dich

dann alle verworffen und verflossen ?
So komme dann zu mir / ich will dich

mit Freuden aufnehmen / ich will dir

mein Hertz cröfncn , und dich darein

als in ein sanftes Ruhe - Behtlem
D 5 legen .
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legen "Ich will dich laben und er¬

quicken / und dir alle deme Wunden

heilen . Komme nur mein liebster
JEm / verschmähe nicht deinen armen

Diener ( arme Dienerm ) strecke aus

deine Heil . Hand zu empfangen mei¬

ne arme See ! / gleichwie du am Heil .
Creutz deine beyde durchnägelteHand
alle Sünder zu umfangen ausgestre¬
cket hast / Amen -

Em anders .
ZM Du grosser Freund GOttes /
^ Heil . Antoni / jetzt ist die lieb¬

reiche Stimm des allergütigsten Hei¬
lands erschallen : Kommet alle zu
mir / die ihr mit Mühe und Arbeit

ftyd beladen / ich will euch erquicken /
mit meinen Fleisch speisen / und mit

meinen Blut trancken . Ach woher
kommet mir die allerhöchste Gnad/ ,

daß mein GOtt und HErr mir sei¬
ner aantz elenden Creatur / so freund¬
lich zugeruffen ? Was ist doch der

sündhafte Mensch / daß er seiner in -

gedenck / und ihn mit der Speis der
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s Engeln zu erquicken / begehret ? Ist
l er dann nicht Staub und Aschen /

e und weiters nichis als nur lauter

1 Eitelkeit ? O der Gnaden und Wür -

§ diqkeit desMenschens ! daß sein Er -

- fchöpfer und Erlöser bey ihn will ein -

!. kehren / und ihn so köstlich tractiren ,

d ach wer wirb mir geben / daß ich iyn

-- würdiglich möge empfangen / und in

das Haus meiner Seelen aufnehmen !

O Heil . Antoni ! der du dich m die -

, sem Leben nicht allein bemühet unse ?
ren allerliebsten HLrm und Heiland

hertzlich zu lieben / zu loben / und M
'

preisen / auch wie ich unwürdiger an -

2 ietzo im Hochwürdigen Sacrament zu

, genicssen ; sondern neben dem seine

f wahrhafte Gegenwart dsselbsten zu

» bekräftigen / Menschen und V- ch dar -

, vor thust nieder knien / Ehr erzeigen /
-! möglichstes Lob sprechen / und demu -
'

ligst änderten : Ich begehre mglw
« chen / du wollest dich über mlch er -

„ barmen / das hoffartige Hertz in mir

« Merd rucken / und mit allen Tugen -
r

A 6 den
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den sezieret eirr demütiges erbetten /
damit mir also diese Heil - Commu -
nion nicht seye zur Verdammnuß /

sondern ein Mittel zur Gnade und

ewigen Heil / eine starcke Wafnung
des wahren Glaubens / ein Schild
des guten Willens / eine Ausfegung
meiner Sünden / und eine Ausreut -

tung aller bösen Begierden / damit sie
mir weiters sey eine Anzündung in

Der Liebe GOttes und des Nechsten /
eine Vermehrung der Geduld und

Gehorsamkeit / eine Beförderung zum
tugendsamen Leben / und endlich eine

starcke Beschützung wider alle meine

Feind . Eröfne derohalben / O Heil -
Antoni ! mein Hertz/und wann mein ^
GOtt und HErr jetzund hinein ge -
leget ist / so mache / daß ich allezeit
vermeine / ich sehe ihn mit meinen

leiblichen Augen gegenwärtig / und

ihn hinführo niemalen begehre zu be¬

leidigen . Weil ich ihn aber die Läg
meines Lebens oft und viclma ! / ja
unzahlich beleidiget habe / so thut mich
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solches anfttzö von Grund des Her¬
aus reuen ; Schlage auch auf meine

Brust / und spreche mit dem offenen
Sünder : O GOtt bis gnädig mir

armen Sünder ! und mit dem Haupt¬

mann : O HErr ich bin nicht wür¬

dig / daß du unter mein Dach gehest /

sondern spreche nur ein Wort / so wird

meine See ! gesund / Amen .

Nach der Communion . v

LM Du starcker GOtt / stärckemich /
O du weiser GOtt / weise mich /

O du milder GOtt / speise mich / O

du süsser GOtt / tröste mich / O dlt

barmhertziger GOtt / erbarme dich u-

ber mich armen Sünder / über das

Anligen der armen Christlichen Kir¬

chen , und über alle bekümmerte Her -

tzen / und über alle Christglaublge
Seelen/Amen .

Ein anders .

TKiIr / O unfehlbare Wahrheit /
W glaube ich festiglich ; auf dich O

ewige Seligkeit , hoffe ich beständig;
D 7 dich
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dich O höchste Majestät verehre ich mit
Schrecken aufs demütigisi ; dich O
unbegreifliche Gültigkeit liebe ich aus
allen Kräften ! dich O allerheiligste
GOttheit / begehre ich zu leben ohne
Zahl ! Daher » ist es mir leid von
Grund des Hertzens / daß rch dich
meinen HErrn und GOtc / welchen
ich über alles liebe / jemalen erjörnet
hab / Amen .

Ein anders .
IDIe Seele Christi heilige mich /
do Leichnam Christi behalte
mich / das BlutChrmi trancke mich/
das Wasser / so aus seiner Heil . Sei¬
ten aeflosien ' wasthe mich / die Mar¬
ter Christi stärcke mich. O gütig¬
ster ZLsu / erhöre mich / in deine hei¬
lige Wunden verberge mich . Q
HErr hilf mir / daß ich nimmer von
dir geschieden werde . Vor dem bö¬
sen Feind beschirme mich / in der
Stund meines Todes begnade mich /
und setze mich zu dir / auf daß ich
mir samt deinen Heil . Engeln ewi -
Bch loben möge / Amen . Ein
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L Ein anders .
) MCH sage dir Danck / so viel ich
§ M kan und vermag / nicht zwar so
e vrel ich schuldig bin / O HErr IEsu
e Christe / daß du meine liebe Seel so
r reichlich gespeiset / und ersättiget hast
) mit deinem eigenen Leib und Blut /
r aus lauter Barmhertzigkeit / und bitte
k dich / lasse mich durch die Kraft die¬

ses Sacraments zum neuen Geistli¬
chen / Göttlichen / Himmlischen Men -

/ schen verordnet werden / der in dir blei -

e be / dich vom Hertzen liebe / dem

/ Nächsten diene / die Welt verachte /
- das Fleisch überwinde / dem Teufel
- widerstehe / das Himmlische suche /
- dir allweg im gerechten Gehorsam
- anhangen / und endlich/in seliges
s Ende / und fröliches Stündlein von

s diesem Jammerthal zu reißen in die
- ewige Ruhe / erlangen möge / Amen .
; Ein anders .
' MErr IEsu Christe / dein heiliger
> Fronleichnam sey meiner See -
' kn Trost und Süßigkeit / in aller Am

sich -



M

fechtung ein Heil und Gesundheit / in e
aller Betrübnuß eine Freud und j
Friedsamkeit/und in meinem End ei¬
ne Sicherheit / Hüls / und Führung j
in das Vatterland ; HErr durch die j
Bitterkeit / die du um meinetwillen ,
an dem Creutz ( und allermeist / da ,
deine Seel von deinem Leib abschie- j
de ) littest / erbarme dich über meine i
Seel / wann ste von meinem Leib schell !
den wird / Amen . - . ^ ,

O HErr hilf mir/daß ich deinen !
heiligen Fronleichnam so würdiglich
empfangen habe / daß du mir seyest
ein Trost und Freud in aller Trüb¬
seligkeit / Amen .

HErr hilf mir / baß ich dich also
empfangen habe / daß du mir ftyest
eine Freud / Schutz / und Schirm
wider alle Anfechtung / Amen .

Eja ewiger GOtt / ich bitte / daß
ich dich also empfangen habe / daß
du mir seyest ein Fried/Versöhnung /
Hüif / und Wegfuhrung von diesem
vergänglichen Leben zu dem ewigen
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r Leben / daß ich bleibe in dir / und du
> in mir/Amen -
r O HErr IEsu Christe / was thue
! ich dir um diese Gutthat / die du mir
? jetzt gethan hast / ich bekenne / daß
r weder im Himmel noch auf Erden /
r noch in allen Creaturen niemand dir
r dergelten / noch dancken kan um dieft
r deine vollkommene Gabem / und l §-

- bliche Schanckung / darinn du dich

sechsten mit allem deinem Gut Gött -

i licher Gnaden / und ohne alle Maß
> uns geben hast .
i D gütiger GOtt / vergib mir / daß
- ich zu dem Tisch deiner Göttlichen

Wirtschaft ohne Hochzeitliche Klei -
> der eingegangen bin / vergib mir / daß
i ich oft mit keiner Andacht / und mit

k unlauterem Hertzen dich unrvürdi -

glich empfangen habe / und daß ich
i von deinem Tisch der himmlischen
i Speis undanckbmlich gegangen bin /
' das / und alle meine Sünden / ver -

l gib mir HErr aller Gnaden / durch
deine grosse Erbarmung / Amen .



- v Relponsörium

So der H. Bonaventura zu Eh - 8

ren deß H. Antonii von Padua ge¬
mache / und mit vielen Wunder - Zeichen -

bewehrt ist.

^ - ÄMEr Wunder und Zeichen su-. ,
chen will / ^

Bey St . Antonio findt er viel .
Der Tod / der Irrthum / Aussatz /

Noht / 2

Der Teufel selbst mit seiner Rott / .
Weich ab von bannen gar geschwind / ^

Wo er Antonii Fürbitt find . r

Die Krancken werden auch zur
Stund /

Da sie ihn bitten / frisch und gesund / j
Das Meer wird still / die Eisen - Band °

Erbrechen sich ohn alle Hand . ?
Verlornes Glied / Verlornes Gut / l

Er vielen wieder bringen thut . l
Die Gefahr hört auf / die Noht .

vergeht / i
Dein Lob in Padua ewig bsteht . !

Das Meer wird still / die Eisen - -
Band i

Er -



»u dem ^ . Antonio .

Erbrechen sich ohn alle Hand /

- Verlornes Glied / Verlornes Gut /

, Er vielen wieder brmqen lhut -

Ehr sey GOtt denk Vatter / und

dem Sohn /

, Dem H. Geist im höchsten Thron .
! Das Meer / wird still / tue Eisen -

Band
, Erbrechen sich ohn alle Hand .

Verlornes Glied / Verlornes Gut /

, Er vielen wieder bringen rhut .

^ Bitt für uns / O H. Antoni .

Auf daß wir theilhaftig werden

x der Verheißung Christi .
Gcbett .

/ W Mildester / und barmherhigster
, WZ HErr IEsu / der du den Heil .

BeichtigerAntonium mit soviel glanr .

tzenden und scheinbaren Strahlen

der vornehmen Wunderwercken hast
t qezieret / tröste uns gnadiglich / auf

daß wir selbiges durch seine heilige

Fürbikt sicher erhalten / welches nm

- durch seine Verdienst von dir demm

tiglich erbitten . Der du mit GOtt
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Dem Vatter / und Heil . Geist lebest
und regierest in alle Ewigkeit / Am . H

von dem Heiligen st
Antonio . u

M Du Geschlecht von Spanien / du d>

Schröcken der Ungläubigen / du a

Licht deß Welsch Lands / eine edle
Hinderlaq der Stadt Paduw brin¬

ge uns zu wegen die Huld Christi /
damit denen Sündern die vertraute
Zeit der Büß nicht unnützig zersilesse.

4- . Blase deinen Geist / so werden
sie erschaffen .

P . Und »erneuerst wiederum das
Ansehen der Erden .

Heil . GHttes Gebärerin bitt
für uns .

S . Damit wir theilhaftig werden
der Verheißungen Christi .

L . Seligster Antoni/du fürtreD
cher Prediger / bitt für uns .

9^. Damit wir durch deine Für - H

bitt erlangen die Freud des ewigen
Lebens .

Lasset
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Lasset uns betten .

lW GOtt / der du dke Hertzen der
^ Gläubigen durch des H. Gei¬

stes Erleuchtung gelehret / verleihe
uns in selbigem Geist recht verstärk
dig zu seyn / und seines Trosts uns

allezeit zu erfreuen .
L) HLrr GOtt/wir bitten dich /

verleihe uns deinen Dienern / daß wir

stets der Seelen - und Leibs r Gesund¬
heit gemessen ; und durch die Furbitt
der Glorwürdigen allezeit selige »
Jungfrauen Maria von gegenwertü
ger Traurigkeit befreyet / der ewigen

Freud gemessen mögen -
Wir bitten dich / O HErr / daß

dein Beichtiger / derH - Antomus für
uns bitte / den du mit Kraft der Mir

raculn / Zeichen / und Wundern se¬

zieret hast / durch Christum unseren
HErrn / Amen .

Durch die Bitt/und Verdien¬

sten des H. Antonii /

K- Wolle nutz GHtt erhören .
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Alle Dienstag kan ein Partien ! A
von obbemeldtem kelponlorio

bewachtet werden nachfo ! - x<
gender Weise. h

Den ersten Dienstag . ^
Spricht mau die oben Lok. 4 z. gemcidt !^ st

Bereuung mit dem ch Zeichen / saml!
erst gedachtem ktetxonlnri - ) , Versiculn /
und Gebettern/darnach betrachte man
diele Wort : ^

^ ors sagrr . !

Es weicht behend der grimmig Tod r

— , e
MkEtrachte den grossen Gewalt des HM ^
« lo « genAntonii / welchen er hat über den .
Tod / aus der vor - Gnad seines Kindleins l

JEsu / welches er auf seinen Armen traget / ^
daß er nemlich feiner Schwester schon z. Laß l
toben Sohn / zu Lisabona zum Leben erwecket i
In dem Königreich Legion in Spanien / Hai ;
er des Königs Tochter wiederum lebendig ,
gemacht . Ja dem Triviairischen Marck Hai '

er eines Kaufmanns Sohn von den Toden
auferwecket . Zn Ebuli hat er den Johann '

Moran wiedergeben heissen / daß er mit cß /
genex Handschrift einem seiner Schafneni
Zeugnuß gäbe / welchen seine Erben unbilln
cher Weis belästigten - Andern mehr in groß



der Nove » . 95

n ftr Zahl / hat er auf unterschiedliche Weis
^ das Leben wieder gegeben . Wie zu sehen in

der Chronic an bedeutem Ort / und in dem
Leben des Hcil . Antonir / so l . eUu8 Klancini
beschrieben / und auch der edle ? on ». Dane
nenhero kan «in jeder dem Heil . Antonio mit
Andacht ergebener / das nachfolgendeGebett
sprechen.

GebeLt zu dem Antonium .

! W Du wunderbarlicher Antoni /
her du in Kraft jenes allerhei -

ligsten Kindleins / so du in denen Ar -

d> men tragest / so viel Tode zum Leben

erwecket hast . Ach ! erbarme dich
deren Seelen / die in Sünden erster -

^ ben stynd / und schaffe durch deine

t, gewaltige Fürbitt / daß sie alle zu dem

ig verlangten Leben der Göttlichen
" Gnad wieder auferstehen : verschaffe /
^ daß / welcher biöhero ein Sclav des

Teufels ist gewesen / künftia ein

en Gottsförchtiger andächtiger Diener

r» Gattes werde . IndichOduwun -
ei- dersämster Heiliger / haben wir all

I" unsere Hofnung und Zuversicht gest -
tzet - Von deiner Hüls erwarten wir

s« all
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alsunftrei , Trost . Durch dein Für¬
sprechen hoffen wir alles Elends un¬

serer betrübten Hertzen entlediget zu

werden . Eja / derentwegen / Eja ^
Antom /tröste mich- Vermöge dich / ,
Daß jenes heilige Nindlein mir gnä- j

dig seye / und JEsuö mu ferner Gnad .

mir sich freygebig erzeige / damit ich -

mit ZEsu allezeit lebend , ihm ewiglich §
könne loben und benedeyen / aller - r

Massen du ihne lobest und benedeyest ,

in Ewigkeit / Amen . ^

Den andern Dienstag . <

Spricht man die oben Fol 4Z- gemeldte I

Bereuung mit dem ^ Aekchen / samt '

erfigedachten Responforio / Vrrsicuin / j
und Gebertlein / darnach betrachte ! ,
mgn folgende Wort - ^

Lrror kuZir . !

Thut Irrtum überwinden .

ALEtrachte die Irrtum / so von dem H?' öe
gen seynd überwunden / und verbessert

worden / besonders der Irrtum des jeniM
Ketzers / welcher denen Wunder - Zeichen des I

Heiligen nicht wvlte glauben geben / und enr
Trinek -
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Trmck - Glas zum Fenster hinab gewoiffen /
mit dieser Spott - Rede : Erb lt. / wann du
es vermagst / daß es nicht zerbr -che. Wel¬
ches Geschirr / als es aus die Erde gefallen /
einen grossen Stein ( ander ' schreiben / eine
Sichel oder Sensen ) auf den es gefallen /
in kleine Stuck zerkrimmert / und das Glas
gantz unvcrletzet bliben . Dahcro der Ketzer
gantz erstaunet / als er dieses neue Wunder
gesehen / seinen Irrtum verschworen / und den
Catholischen Glauben angenommen hat . Zu
Ariinini / als er denen Fischen geprediget /
und zu Tolosa verschaffet / daß der erhungerte
Esel / das Allcrheiligste Sacramcnt des Altars
Knie - biegend angekettet / und endlich als er
aus dürren Reb - Zweigen frische und grosse
Trauben Herfür gebracht / hat er sehr viel
zum Catholischen Glauben bekehret . Der¬
gleichen scynd ohnzahlbare Fäll / so in er¬
nannten Büchern zu lesen seyn. Derower
gen kan ein jeglicher dem Heil. Antonio ergeb¬
ner solches andächtig behertzigen / und mit
Inbrunst sprechen .

Gebett zu dem Y. Antomum .

W Du Heiliger deren Wunder -
^ Wercken / siehe deinen allerde -
wütigsten Knecht vor dir niderligend /
Mit kräftiger Hofnung / du werdest

E dich
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dich mir freygebig erzeigen mit dei¬

nen Gnaden / welche dn schon ander¬

mal andern reichlich ertheilet hast .
Eja / glorwürdiger Heiliger / thu mit

deinem Gebett / daß jenes dem Kind -

lein mein Gemüt erleuchte / und mei¬

ne Seel von allen Jmumen reinige . ^
Ach ! verschaffe doch / daß die Hur¬

tigkeit meines Hertzens erlinderet

werde / auf daß ich gantz dünne rn

der Liebe GOttes - Verschaffe / mein

ylntoni / damit ich in deiner Näch¬
tig das Gesatz Christi unverbrüch¬
lich halte / und hinführo nicht mehr

in die alte Sünd falle / deren ich bis -

hero böfest gewöhnet bin . qlor -

würdiger Heiliger ! bi - te demütig
mit hitzigem Gebett demen geliebten

JEtum / daß Er fo viele Ketzer zum

Catholischen Glauben bringe / so viel

Heyden / fo viel Türcken / Juden /

und andere / die ohne eintzige Ge¬

wissens - Fvrcht sich selbsten in den

Abgrund stürtzen : Lasse dir / O An -

toni / zu Hertzen gehen den H- Glau -
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den / und die Catholische Kirchen .
Ach ! ich bitte dich / erhebe deine Au¬
gen / und wende dein mildestes Ange¬
sicht auf das Elend des Christlichen
Volcks/so wirst du sehen von aussen
Kampf / inwendig Forcht / weilen die
Feind sehen / daß der Christliche Nam
von denen angefallen wird / welche
sich da unterstehen / mit einem er -
schrecklichen Kriegs Heer den Heil .
Glauben auszurenken / siegreich den
Teuflischen Fahnen des Mahomets
auszurotten . Wolan derentwegen /
H. Antoni / eile / lauste /renne mit dei¬
nem hitzigen Gebett , und erhebe uns
in diesem unerträglichen Elend/bring
du diesem Triumph der Christlichen
Gottseligkeit lieber zu wegen / scharffe
deren Gläubigen Schwerter ; wider -
bringe und erneuere du unseren
Kriegsbeuten ihre Kräften / dre An¬
schläge unserer Feinden mache zu
Schanden / begleite unsere Kriegs -
Heere / auf dass sie über dre Fen . de
Chnsti siegende / mit ihrer Tapferkeit

E r ge -
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gelangen mögen dahin / das heilige

Heil - bringende s- Zeichen zu erhören /

alwo der leidige Teufel sich rühmet

anqebettet zu seyn. HN dich/glor -

Würdigster Heiliger / vertraue ich / m

dich hoffe ich / daß / warm du nuch

mit dieser und andern Gnaden tha ,

test trösten / deren ich bedürftig bm /

so wurdest du mich auch fähig ma¬

chen der Glori / in der du nun lebest

von Ewigkeit zu Ewigkeit / Amen .

Den dritten Dienstag .

Spricht man die oben So! 43- gemeldte

Bereitung mit dem 's' Zeiche » samt erst-s

aesachre » Responsorio / V- rsiculn / und

Gebetten / darnach betrachtet inan diese

folgende Wort :

, vNmon fiiZlunt .

Muß böser Feind / all Trübsal fort -

HLEtrachte den höchsten Gewalt / den der
§ 0 Heil . Antonius hat über die Teufel / mit

welchen er / ihnen zu Spott / einen armen

Stummen und Blmden widerklinget die

Sprach / daö Licht deren Augen / welcher

» on einem Zauberer verführet / sich tn^men
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CirculUlssen / HH und das Gesicht

^^Er hat auch prsuciscum Lonti , einen

Edelmann von Bononien erlediget / welcher

bereits zwey Jahr vom bösen Fcmd gcpla -

^^IttjulaeineMayländerin vom bösen Geist

besessen/ wurde nach Padua gefuhrct / den

Heil . Antonium zu besuchen / «ls sie nun

bort angelanget / siengen alsobald eie ^eufcl

an zu schreyen : Dieser ist der Heilige / lasset

uns fliehen / darauf sie gleich erlediget / unh

^Margaret!) Gangolpha / aus der Grämtz

Mantna / von denen unreinen Geistern be¬

sessen / als sie zum Heil. Antonium ein Ge-

übd gethan / sie sich entlediget empfunden ,
aussehen solche Weis auch Angelas von Bo¬

nonien geholff - n worden / mit vielen andern

unzahlichen/so in angeregten Büchern kön¬

nen gelesen werden . . . . .
Was die betreffen thut / so vermittle

scs qlorwürdigen Heiligen von untcrschico ,

ichen Trübsalen scynd erlediget worden ,

kan deren Zahl nicht wol gezehlet werden ,

welches jeder Erfahrner bezeugen wird .

In dessen Betrachtung kan ein dem Heil .

Antonio andächtiger / zu ihme sich wenden ,

und sprechen. -

E ? Ge -
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GebeLt zu dem H. Antonrum .
Heil . Arttoni / dir gönne ich von

^ Hertzens - Grund / daß aus
Gnaden demes Äindlcms IEsu /
dein Nam so erschrecklich ist zum Heil
deiner Andächtigen / und eine Forcht
bist d. ren Teuft ! »/ die du dergestalt
verjagest daß sie aezwunaen / sich in
der Hollen Abarm - d zu stürtzen .
Dich bitte ich auf das fieissgrst / daß
du dich gükigilch bewigcn lassest /
über mich / und allen gläubigen See¬
len , und uns erledigest von derTodt -
Sund / welche / nach des Heil . Ba¬
stln Gereugnuß / änderst nicht ist / als
ein Teufel . Also / glorwürdigster /
und wundersamster Antonr / vertreibe
von uns dieSünd , die uns beraubet
deren Gnaden jenes allerliebsten IE¬
su / und schuldig machet der Hollen /
auch ewigen Tods - Ach l glorwür¬
digster Antoni / zertrenne die kecke
Verwegenheit des höllischen Geistes /
welcher mit seinen teuflischen Einspre -
chungen stäts den Untergang meiner

See -



Seelen suchet / siehest du nicht/ wie

er Tag und Nacht auf alle Gelegen¬

heit lwch mir seinen Versuchungen

zum Bösen gereitzet ? Verschaffe dero -

weqen / daß ich durchGOnedGnad
gestärcked / chme alleM den Rucken

biete . Schaffe / daß dreier holltiche

Gerst allezeit verlpottet bleibe / und

ich mich unerschrocken fernem Anlauf

wider ctze / und mehr verachte ; also ,

he- . ligster wunderbarllcher Antonr /

werde rch mit deiner Hüls über die¬

sen Ränder triumphiern und siegen .

Endlich / bitte ich dich / O Heilig ^
deren Wunder - Zeichen / daß du dich

mit deinen Gnaden gegen nur frey¬

gebig erzeigest / in meinen Trübsalen

und Elend , so mich allenthalben krän¬

gen . Verschaffe gütlglich bey diesem

deinem ICsu / daß ich um semer e re¬

de willen geduldig alle Trübseligkei¬
ten übertrage / auf daß ich hier mit

ihme in Gemeinschaft des Creutzes

lebend / dorten mit ihme die himmli¬

sche Freude gemessen könne / Amen .

E 4 Den
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Den vierten Dienstag . -

Spricht man die oben Fol . 49. gemeldts '
Bereuung mit dem ch Zeichen / samt >
erstgedachten Responsorio / Versiculn / '
und GebetNein / darnach betrachtet man ^
folgende Wort - ^

I . Xpra luZie - Tgri lurgunc lani . l

Aussatz / Kranckheit verschwinden . !

K̂ Ekrachte die Menge deren Krancken / >
die durch die Fürbitt des Heil. Anton »

feynd gesund worden / gleichwie die Kö¬
nigliche Tochter aus Psrtugall / Aldonza
genannt / welcher der Hei! . Antonius im
Schlaf erschienen / und ihr die Wahl gelas -
fen / ob sie jetzt gleich mit ihm in das himm¬
lische Paradeis steigen / oder zu Trost ihrer
Frau Mutter noch langer auf Erden verblei «
den tvölle : Und als sie lieber noch länger
auf Erden zu verbleiben erwehlet / hat der
Heilige seine Gürtel ihr zu küssen dargerei¬
chet ; als sie gleich in selbigem Augenblick
erwachet / schreyet sie auf Frau Mutter :
Der Heil. Antonius ist bey mir / dessen Gürtel
ich in Handen halte / welchen er mir zu küs¬
sen gegeben hat / und mich wieder gesund
gemacht -

Eben also auch in dem Jahr 1644 . der
Herr Marggraf Mrori von Ferrara/Geue -
. - ral
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ralLommeudant derPäpstl . Waffen ittDal -

mana / als er vom Papst Innocentio dem X. .

seliger Gedachtnuß/zu Hüls der Durchleuch -

tigsten Republic Venedig / weder den Tur -

Lken geschickct würd / ist er nahend der Stadt

Eebenicum durch einen Schuß getroffen
worden / das die Kugel durch das Bein gc-

gangen / und selbiges dermassen gequetschct /

daß / weilen der grössere Theil hinweg / der

Artzt vergebens arbeitete / und bereits ge-

dachte den verletzten Theil abzulösen / fernes

ren Schaden zu verhüten / welcher dem gans

tzen gesunden Leib bevor stunde . In dieser

Noht nähme er seine Zuflucht zu dem Heu .
Antonio dem Wundersamen / leget die Bild -

nuß des Heil. Antoni auf die Wunden / und

siehe / «' . sobald empfindet er mit Freuden
Linderung der bitteren Schmertzen / der

Schenckel wird wiederum fest / welcher sieben -

tzig Tag ohnbeweglich da gelegen . « Demnach

erhebet er stch von dem Beht / rüstet steh zu
schuldiger Danäfagung zu dem Heil . Anto¬

nio / der ihn von solcher schwerer Armselig¬
keit erlediget / und last nimmer nach dieses

grosse Wunder - Werk! auszubreiten - Als

Hieronymus Zonta von Vincentio / Anno

164z . schwerlich daruider lag / von den

Artzten verzweifelt / und verlassen ward /

empfehlet er sich dem Heil. Antonio / und er¬

haltet wieder die schon unverhofre Gesundheit .
E § End »
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Endlichen haben die großmögende Fürbikt ^
des Heil - Antvnii erfahren die Adeliche Frau
Namens ?ulcoll ^ welche in der be¬
rühmten Stadt Venedig den 8- Oetober An- l
no 1697 . durch . ine viel Monatliche Fieber -
Such ! also eintraft « worden / daß sie lang - "

wnlniger Kranckhcit halber weder Arm / ^
weder Knie / noch Füß gebrauchen jhat
können / weil sie aber in solchen Schmertz - ! ^
vollen Stand ihre Zuflucht zu dem Heil.
Autonium genommen und lhme zu Ehren '

die neun Dienstägige Andacht angefangen / ^
ist solcher ihr in den Zimmer / welches von ^

hin wüschen Lichtern gantz erleuchtet worden /
erschienen in eurem Aschcnssarben Habit / hal¬
tend in siiner linckcn Hand ein Buch / in der
Rechten aber eine Lilien / mit der sie auch
von Antonio vor lhme kniend aesegnet wor¬
den / und also folgcnds die erwünschte Ge¬
sundheit/und Regierung aller Glieder «hal¬
ten . Jmgleichen hak sich auch erst vcrwi -
chenes y8- Jahr den 29. Aprilis an einem
Erchtag em grosses Wunder . - Werck begeben /
mit einer geistlichen Jungfrauen deS Ordens
St . Benedicti / in dem uralten Closter St .
Clementjs / auf dem RollandSwerrh zwey .
Stund entlegen > von der Churfürstüchen
Residentz - - Stakt Bonn / diese Jungfrau
Namens ( chriüinre koiskarch , nach ausge¬
standenen innerlichen Fieber / ist innerhalb

lvi>
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10 / Tagen zweymal von einem siarckcn
Schlag - Fluß berühret worden / daß sie ohne
Empfindlichkeit und Verstand gelegen / als

sie aber wieder zu sich gekommen / den Heil .
Antonium angeruffcn / mit Versprechung
eines Gelübds zu dessen Bildnnß in der Kir¬

chen deren Mindern Brüdcr Eonventualen
St . Francisci zu Bonn / sodann begäbe sie

sich zu Ruhe > und hatte in einen sussen
Schlaf dieses Gesicht / alö wäre sie zu Bonn /
in obgemeldter Kirchen / beichtet und comr
municiret / nach welchen sie sich zum Altar

des Heii . Antonii brachen / mit Vvrbringung
ihrer Bitt / auf welches sie die Bilonuß des

Heil . Anronii von mitkclmäsiiger Statur /

aber schön / und mit bellen Sonnen - Skralen

glantzend / von dem Altar zu ihr herab stei¬

gend gesehen / seine Hand auf ihr Haupt

legend / und also ertheilend die erwünschte

völlige Gesundheit ; Daß dergleichen andern

mehr in grosser Zahl begegnet scye / ist in

angezogenen Büchern zu finden . Dahero ur

Betrachtung dieses em Andächtiger zu dem

Heil . Antonio sprechen kan -

GebetL zu dem H. Antomum .

LMUnderbarlicher Antoni / der du

so viel Krancke gesund gemacht /
so vjelen das verlangte Heil wieder

E 6 ges
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gebracht / ach ! erwerbe mir deinem L
andächtigen Knecht vollkommene Ger i

sundheit des Leibes / daß ich mich des l
sto besser in dem Dienst des Kinds !
ieins JEsu könne gebrauchen / so du f
auf deinen Armen tragest . Ich bit - f
te dich / daß du dich gegen nur gütis i

glich lassest bewegen ob meinen Elend / r

so mich ängstiget . Also glorwürdis t

ger Antoni / bitte ich / mache durch 1
Deine Fürbitt gesund meine krancke t
Seele / erleuchte mein Verstand / ents k

zünde in deiner und meines JEsu ?
Lieb meinen Willen / reinige meine k
Gedächknuß von aller Phantasey/und t

schädlichen Gedancken . D Heiliger r
der Wunderwercken / siehest du nicht l
meine böse Neigungen ? Ach l behcrrs ,

^
sche meine unbändige Bewegungen / ! r
und erwirbe / daß ich geduldig seye k
in meinen Schwachheiten / und mich -
Dem Göttlichen Willen gäntzklch üs -

vergebe . Mache / H. Antoni > daß l
ich hinfortan alles Übels und Gefahr !
befteyet seye- In dich hoffe ich /

'

glors
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glorwürdiger Heiliger / zu dir habe
ich meme Zuversicht , durch deine Für -
bitt erwarte ich mit lebendigem Glaur
ben alle Gnad / die ich heut von dir
sicher begehre/daß du dich mir nicht ge -
sparig erzeigest mit Gnad - Ertheilung
in meinen Nöhten / die mich beschwe¬
ren und dis mehrentheils darum/daß
du dir so viel andere mit dem grössesten
Überfluß deiner Gnaden hast verbun¬
den . Wolan H. Antoni / tröste mein
betrübtes Hertz / dann meine qantze
Vergnügung hanget an einem einzi¬
gen Wort deines Munds/und allein
von deinem Gebett erwarte ich allen
meinen Trost . Derentwegen / O al¬
lerliebster Antoni / eröfne deinen
Mund / bitte diesen deinen und mei¬
nen IEsum / daß ich beharrlich in
seiner Gnad lebe / und mit dir lim
Himmel mich ewig erfreuen könne /
Amen .

Den fünften Dienstag .
Spricht man die oben Lot . 4z. gemeldte

Bermung Mit dem ch Seichen / samt
E 7 erst -
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erstgedachtem Responsorio / Versicuin / C
und Gebetren/darnach betrachte man ai
diese Wort : ch

Leckunr wäre , vincula . A
Das Meer halt ein / still allzumal / ^

der Banden Starck wird genommen .

/LLEdencke mit was Bereitwilligkeit der u

heilige Antonius seine Andächtige in kl

vielen Begebenheiten aus augenscheinlichen N

Gefahren des Schif - Bruchs im Meer errett "

tet habe : Gleichwie absonderlich Anno 1650 . "

am Vor - abend des heiligen Bartholomcri / ^
einer Peter Pinzovolius ein Hand - wercks - ^
mann über Meer fahrend / von einem er- "

schröcklichen Platz - Regen / und Ungewittcr ^
überfallen / erfahren hat / di. ser / als das "

Schis bereits mit Wellen bedecket / und ge- ^

sehen / daß er aller Menschlichen Hüls entse- j
tzet / fliehet samt seinen Gefährten zuchem H. ^
Antonium ; gleich empfunden sie des Heili - ^
gen Gnad dann das Schis sich wieder über '
das Wasser erhebt -

Eb- n dergleichen ist begegnet dem Durcht ;
leuchkigsten Herrn Michael Malpicrro / jeiner ^
Gemahlin und Schwester / so aufrinem Am-
sterdamttchen Schis gefa ren / als sie sich in
äußerster Gefabr des Unrergehens dem heili¬
gen Antonio empfahlen/ist gleich das Meer
still worden / nytHrosser Verwunderung der

Schift
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SchiftLeuten / welche mit erhebter Stimm
aufgeschrien / Wunder- zeichen ! Wunder- zei¬
chen ! und der Göttlichen Müdigkeit Danck

gesagt / so sie durch Verdienst des Wunder¬
samen Anton « aus so augenscheinlicher To¬
des Gefahr gerissen hat .

Ferners betrachte / daß er vielen . Letten
und Band aufgelöst / und zerrissen / damit
er sie aus Todes - Gefadr gewickelt / wie ge¬
schehen einem Hui ' macher / welchen die Tür¬
men in Eisen geschlagen ; diesem ist der hei¬

lige Antonius erschienen / löset ihme die Ket¬
ten auf / und spricht : Ich bin Antonius von
P- dua/stehe auf / gehe nach Padua / wo
mein Leib begraben ligt / und dancke GOtt .

Letztlich Dommicus Mcozza von dem
Dorf St . Ge » man in Marchia / ist von de¬
nen Skrassen - Raubern angefallen / und an
einen Baum gebunden worden/den sie dor¬
ten allein verlassen . Er empfihlet sich dem

heiligen Antonio / sihe / alsobald entwirren

sich die Strick / und er besieyet / laustet
mit anderen vielen Personen dem heiligen
Artoms Danck zu saaen . Wie vorbedenke

Bücher melden . Und bis wol betrachtend /
bette ein Andächtiger dem Heil - Antonio W
Ehren .

Ge .
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Gebett zu dem ^)eil . AnLonium . r'

Du verwunderlicher Antoni / ^
der du mit solcher Sorgfältig - ,

kett deine Andächtige von unterschied - ,
lichen Gefährlichkeiten erlösest / sitzest
du nicht die Gefahr / so mir bevor - ^
stehet zu verlieren meine Seel / die '

mit dem Blut des Sohn GOttes

erlöset ist / den du in Form eines un¬

würdigen Kindleins mit deinen Ar - S

men umsähest : lauste/ach lauste ! O
du gütigster Antoni / mir zu Hilf /
und erwrrbe mir von GOttGnad

wahre Fromkeit des Lebens / und

durch deine kräftige Fürbitt erlöse 8
mich von denen Stricken / welchen
mir der höllische Feind zu meinem

Fall unaufhörlich leget / und mache / /

daß er hinführo zu Spott werde . ^

Ich bitte dich / löse auf / und zerreisse
die Ketten so vieler eingewurtzelter ^
Laster / mit denen du sitzest meine ^
Seel angefesselt ! thue O Antoni / «
und verleihe mir alle diese Gnaden / s
die ich von dir so inbrünstig begehre / ^
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ru GOttes Ehr / und des Heils mei¬

ner Seelen . Hilf / 9 Antoni / dich

bitte ich / bezahle meine Schuld / lose

mich/und verschaffe / daß meine See¬

le aller Gefahren befteyet / sich alle¬

zeit bewahre in der Gnad dessen / der

sie erschaffen hat/auf daß sie mit dir

allezeit selig seye/Amen .

Den sechsten Dienstag .
Spricht man die oben Fol - 4z . gemeldte

Bereuung mit dein ch Zeichen / samt

erstgedachtem Rcsponsorio / Versicnin /
und Gebetten / darnach betrachtet man

diese folgende Wort :
ktembru , reg ^ ue perchcss .

Verlornes Gut / auch Glieder all /

Jung / Alt/Groß/Klein bekom¬

men .
/ ^ Edencke die grolle Vor - Gnad / so dem

heiligen Antonio ertheilt / die verdorr

rete / krumme / verfaulte Glieder seiner An¬

dächtigen zu heilen / als welcher noch bey

Lebens - Aiten ( wie aus dem Proceß lemer

Cauonization zu sehen ) neunzchen Krum¬

me befestiget / neun Aussätzige gercmi «
get sechs Blinde erleuchtet / zween von

Schlag erlediget / und viel mit unterWedr
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ljchen Fiebern behafte gesund gemacht . Wie An

zu lesen in der Mindern Bruder Chronick. «ei

x»rr . z. 1. 5. c. 8-
Die Gnaden / welche der heilige Antonius

seinen Andächtigen zum Gutem grwürcket
nach seinem Tod / scynd unzählbar / welch ^
weitläuftiger zu lesen in seinem Leben / durch sth
Lelium Mancinum / und den edlen Pouan ! ^
geschrieben .

Ferners betrachte / mit was Sorgen der
heilige Autonius sich beflissen daß die der: ^
iorene Sachen wieder gefunden werden / wir
mit höchster seiner Freud erfahren hat Jo-
hannes RicciuS ein Meiländcr/welchermt ^

grösscster Zuversicht das Responsorium des fla
heiligen Anconii sprechend / ist erleuchtet ^
worden/wie er ein Stuck Gold vom grossen
Werth/so verloren worden / wi der finden
könne / zündet ein Licht an/gehet zur Nacht ^
auf dem Piatz / um das verlorene Gold zn vi
suchen / nachdem « ihm aber das Licht zun>
drittenmal erloschen / legte er in der Finsie- ^
re die Hand auf die Erde . und wurde also- g,
bald mrr seiner grossen Verwunderung gn

^

wahr / daß ihme das Gold auf die Hand ^
gelegt wurde . g

Neben diesem ist einem Edelmann von v
Trient ein goldener Ring mit köstlichen« ss
Edelgestein von grossem Werth in einen tia ^
fen See gefallen / dieser lasset dem heiligen

rl- '
W
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Antonio ein heiliges Ämt singen/und schi¬
cktet denen Bnidern zum Allmosin einen gros¬

sen Fisch / in dessen Jngeweid sie den Ring
^ samt dem Eöetgestein finden . Von dieser
kxsMatcri kKnnen oft berührte Bücher gelesen
^ werden / alwo gar viel Wunder . Gnaden zu
>ch sehen seynd / weiche der Heilige gewürcket
^ hat / und noch täglich würckek denen / die

!sich ihm« empfehlen . Darum kau mit An-
dacht gesprochen werden .

^ Gebett zu dem H. Antonium .
Vlt
^ GLLorlvürdrgster Antoni / wann ich
nterwege deine grosse Bereitwilr

ligke-t / mrttekst der du dich würdi -

^ gest so v: el Krumme aufzurichten / so
siel Blinde zu erleuchten / so vielen

ch Lauben das Gehör zu erstatten / so
zu vielen Stummen die Sprach zu brin -

M gen / kan ich nicht minder thun / als

^ daß ich mich zu dir wende / und mit
Andacht spreche : O Heiligmnb alle¬

in zeit Wunderthariger ! Sihe dir ge -
genwertig euien anderen Krummen /

>on voller Sünden / derowegen richte
e« mich mit deinem Gebett wieder auf /

^ verschaffe / daß ich forthin vollkom -
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mentlich halte die jemge Gebott / diß ri

ich verflossener Zeit sehr verachtet ha- U
^ - Sihe einen Blinden / der mch! ^be.

sihet seine Schuldigkeit / und verach ^
tet die jeniae See ! / für welche bei "

HErrJEsus Christus selbst sein kost
«

barlicheö Blut vergossen . Ach ! Ar ^
toni / erleuchte mich / daß ich mitLtt .

bes - Brunst hinfüro an so groW
Gnaden mich gemäß verhalte / d « "

mein GOtt bishero mir ertheilet ha! ^
Ich bin taub /und Gehör - loß/OH "

Antoni / dann ich höre nicht die Gott

liche Berufung / und achte nicht dir

gute Einsprechungen . O wie ost

klopfet mein geliebter ICsus an der

Thür meines Hertzens / und lade

mich zur Büssung meiner Irrtum unl j
Unterlassung der Sünden / damit er

mich zu einem guten / und Gottt

förchtigen Leben bringe / aber ich/icd
undanÄbarer / erzeige mich Gehörstoö
über dieses Russen und Schreyen . A>

ber / ach Antoni ! du wollest mir die

Ohren eröffnen/und verschaffe/daß
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'
ich hinfüro so gutes Rufen nicht vers

U abfaume / damit ich mehr zunehme
? im Geistlichen Leben . . Aber was

5 mich mehr anfichtet / «st. / daß ich

^ auch stumrn bin / indeme «ch meinen

^ NebenrMenschen nicht straffe und er -

L mahne in seinen Fehlern ; stumm bm

K! ich / daß ich meinen gütigen ^ Esum
8 nicht lobe/ihme nicht Daneksage um

A die empfangene Gutthaten/ihn nicht

anruffe um seinen Beystand m

L meinen Noht - fällen / ihn nicht bitte

L um Verzeihung meiner bunden /

und kein Gewohnheit habezu betten .

2 Ach Antoni / löse auf die Band mtt -

2 ner Zungen / daß ich nicht nachlasse
2 mit Heller Stimm die Göttliche Gus

tiakeit groß zu machen / mit Erwel -

^ sung der willigisten Diensten /die von

L der gantzen Menschlichen Gebrech lchs

keit können erwiesen werden . Also ,

2 Wundersamer Heiliger / allokanst du /

2 wann du nur wilst / diese hochst - nohts

, wendigsteGnaden mir erwerben - Vers

Z schaffe solche Gnaden / gütigster mein
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geliebter Antoni/dann deine Glori G
wird desto grösser seyn / wann ich mit K
Deiner Hüls / in Gemeinschaft so vieler N

andächtigen Seelen GDtt lobe / und fei
benedeyeauf Erden/den du mir jenen de

seligen Geistern ohnaufhörkich lobest wi

undbenedeyest im Himmel / Amen . ar

Den siebenden Dienstag , th

Spricht man die oben Lot - 4z. gemeldte A
Bereuung mir dem ch Seichen / samt st'
erstgsdachrem Responforio / Versiculn / sä
und Geoettern / darnach betrachte ! di
man diese folgende Wort

^
? ereunt peridula .

Gefahr last nach / all sicher seyn. b

ALEdencke / wie eine grosse Vi. le seiner Z
Andächtigen / aus so grossen Gefahren ^

seynd errettet worden / gleichwie Franciscus ^
Monterasso von Padua / welcher den 28. ^
J . nner Anno 1648 - in einen Brunnen t
sechs und zwankig Schuh tief gefallen / nach- 2
deme er den Heil . Antonium angeruffen / ch< e
me kein Leid geschehen. Dergleichen liset s
man in groller Anzahl in gemeldten Bü- ?
chern . In Erwegung derer/wende dich zu ,
dem Hriiigen / und sprich mit Aydacht . -

Ger
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^ Gebets zu dem H. Antonium .

"t MIldreichester Antoni / sihe mich

^ Ut . demütigst vor dir niedergewor -

id fen / dich rmterthänigist bittend um

en deine Freigebigkeit in denen Gnaden /

esj welche ich täglich sihe dich reichlich

. austheilen . O Antoni ! ich verlan¬

ge meiner Schuldigkeit genug zu
thun / meinem geliebten IEsu Gott -

seligen Dienst des Gehorsams zu lei¬

nt sten / nach Ordnung seines H. Ge -

/ sahes . Aber / O GOtt : ick empfin -
rei de in mir solchen Widerstand gutes

zu thun / daß ich mich in grosser Ge¬

fahr sihe ; meinem HErrn mit meinen

bösen Wercken undanckbar zu seyn .
m Mein Will ist zwar mit der Gnade
e" meines HErrn IEsu zum Guten

^ zimlich geneigt / aber dre gar zu ryr
rannische Sinnlichkeit reihen ihn zum

h- Bösen ; er wolte gern mit GOtt ver -

h- einbaret seyn / von deme dir Sinn¬

et lichkeit ihn abziehet . Ietzund sihe /
^ Antoni / in was Gefahr meine Seel
' schwebe/sihe an/m was für einem

arnv
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armseligen Labyrinth sie verflossen
seye . Du Antoni / biete mir sorg¬

fältig /in deiner Gütigkeit / deine hilf-
liche Hand / erhalte mich vor der

tödtlichen Stürtzung / in welche ich
orqe / durch meine Schwachheit zu
allen ; stärcke mich mit deiner Für -

ritt / und mehre meine Kräften . Ver -

chaffe/O glorwürdiger Antoni / daß
) er Willen gleich als eine Königin

herrsche/und die Stnnlrchkeit von ihr

als Leib - eigener Sclav bezwungen
werde . Schaffe allerliebfler 2lnto -

ni / daß ich lebe nach dem Willen

meines ILstr / und tröste mich mit

allen deinen Gnaden / deren ich höchst
bedürftig bin . Also / Antoni/ver¬

schaffe mit deinem kräftigen Gebett /

daß mein betrübtes Dertz wiederum

erläutert werde / versässe mit deiner

Hüls die Bitterkeit meines Gemüts /

auf daß ich mit stillem Geist mich be¬

schäftigen könne in dem Dienst mei¬

nes ZEsu / dardurch ich nnch fähig
mache / nach diesem Leben seiner im
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^ Himmel ewig zu gemessen / allermas -

p sen du seiner geniessest / Amen .

Den achten Dienstag .
!k Spricht man die oben Fol . 4?- gemslvt «
h Bereuung mit dem ^ Zeichen / samt
n ersigedachten Responsorio / Veestculn /

und Gebetten / darnach betrachte man

^ diese Wort -

b
Lsstuc Zc necellrtus .

Angst/Noht / wird aufgehoben .
ik Edenckc / wie vielen der Heil . Antonius

N 1L ) jn ihren Röhren zu Hüls kommen / und

. zwar absonderlich Francisco Villedo / und

„ feiner Ehe - Gemahlin Angel « / welche
^ aus Andacht nach Padua verreiset / sein Heil .
lt Grab zu besuchen / aber unter Wegs von
st denen Räubern seynd geplünderet worden /

^ als sie nun diese elende Lenk in solchen Aeng-
' , sim befunden / nahmen sie ihre Zuflucht zum

„ Heil- Antonium / gleich wurden die Hertzen
" deren Räubern erlinderet / welche freywillig
^ alles / was sie geraubct / ihnen wieder geben
l/ haben .
K Dergleichen ist auch geschehen einem Mur

j- sicanten von Neapoii / Benell genannt /
' welcher nach Rom gekommen / und als er

» aldorten sein Glück erwartete / ist er in euft
^ ferste Armut geraten / fliehet derentwegen zu
l( F der



irr Verachtung

der Fürbitr des Heiligen / recht auf den iz, ^
Tag Junii / da in der Kirchen deren 12. .
Apostel! ' . / bey denen Mindern Brüdern sei« ^
FechTag gehalten worden/dahin sich beg « le
den . Ais er aus der Kirchen grenze / nahet « lt
sich zu ihme ein Edel - Mann / der verehre! Z
chm ein Stück Geld , und bald darauf schick »
te er ihme / seinem Weib / und Kindern Speis ^
von Haus . Und eben selbige Zeit erhielte ^
er von Svolcko Schreiben / durch welche er 6

mit ehrlicher Bestallung zum Capellmeister U

gemacht worden . Davon oft - ernannte Bm sj
cher können gelesen werden / in denen der! §
gleichen Falle viel zu finden - Und sprich am H
dachtig : ^

Gebett zu dem H. Antonium . x

Heiliger AnLoni/sehr großseynd «l

meine Notwendigkeiten / en !

leichtere derentwegen meine eusserste f

Noht/deren dein andächtiger Knecht <

unterworffen ist / und wurdest du ft- e

hen / wie leer ich bin an Christlichen j

Tugenden / also / daß ich meinen Unten >

gang besorge / wann du nicht wurck l

lich Hüls leistest. In mir ist keine >

Demut / sondern die Hoffart triurm >

phiret / in meinem Hertzen nistet die '
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Ungeduld / ich bin schnell zum Unwil¬

len / halsstäriq im Neid und Haß /

leichtfertig meinen Nechsten zu urthei¬

len / streng in Mitleiden / frech m

Worten / murre wider andere / liebe

mich selbst/und suche eigenen Nutzen .

Summa / ich stehe / daß alle Tugend
ausgemustert / ruhig in mir Sund

und Laster herrschen . S wunderchär
tiger Antoni / kan auch meine Seel

grössere Noht leiden / als diese ist ?

Ach wunderbarlichster Antoni ! seye

mir mild und gütig / schaffe mit dei¬

nem Gebett / daß hinfortan mein

Hertz eine Wohnung sey aller Tugen¬

den / mit denen eine Christliche See !

solle gezieret seyn . Schaffe / mildrei -

chester Antoni/daß ich hinführo seye

ein lauteres Feur in Lieb meines We¬

sten IEsu / also verordne du / daß ich

demütig / geduldig / sanftmütig / an¬

dächtig / und zum guten allezeit ge¬

neigt seye. Ich bitte dich / du wol¬

lest mit diesen allerköstlichsten Kleino¬

dien Hereichen die Armut meiner See -

F 2 lenz



124 Betrachtung !

len / diHÄndacht zugethan ,

Dich bitte im flehentlich / damit meine ^
See ! mit diesen köstlichen Edelgestei - „
nen gezieret / vor ihrem Erschaffet ^
rein erscheinen könne . O Heil . An r«

toni / der du glückseliger bist als ich, ^
bringe mir diese Gnaden zuwegen . ^
Wolan / derentwegen Antoni / wol» §
an / thu meiner Begierd ein Genn d

gen / tröste mein Hertz / hilf / daß ich s>

allezeit Tugend übe / dem Willen

meines HErrn zu begegnen / der da

will / daß ich ewig selig seye / Amen . <

Den neunten Dienstag . ,

Spricht man die »den Fol . 4Z> gemelvte
Berenung mit dem ' s Zeiche » / sanif
nachfolgendem Refponsorio/Verficuln / ^
» nd Gcbetren / darnach betrachte man

diese folgende Wort :

^ arreni : kl gui fenciunt , Uicanc

Uuanl .

Die Paduaner/auch gemein / all so
erfahren / loben .

eTVAmit du dich denen Gunst und Gnaden
^ schuldigst danckbar erzeigest / wr che dir

^ «er-



vermittels dieser Novena von den, heilige »

Antonio erwiesen worden / mufl du denen

andächtigen Pabuanern nachfolgen / welche

nicht aufhören alle Zeit und Gelegenheit dre

Hochheit dieses Heiligen öffentlich auszubrü¬

ten / und die Gnaden zu rühmen / die sie

vonGOtt durch seineFürbttt siatserlangen /

und männiglich einladen / datz sie d-e Gna ,

den dieser Novena annehmen/und >n iynn

Angelegenheiten zu diesem wunderwmcku !

den Heiligen bey seinem Altar ihre Zuflucht

suchen.

Gebett zu dem y . Antomum .

Du gnädigster Antoni / wegen

deren inbrünstigen Anmutun -

am / mit denen du dieses Rmdlem

JEsum geliebet hast / welches du eh-

renbietig m deinen Armen tragest ,

und durch die lieblichste Susslgkeü
desselben Kindleins / mit der es dem

^>ern erfüllet / daß es lrcblrch Mlt dlr

KKkt/ dmchdi - gr ° W° Püvil - -
aia und Vor - Gnaden / dre von chme

dir seynd gegeben / durch die du w

ruchbar / löblich / und anjchentllch / mr

Himmel und auf Erden bist



rs6 Betrachtung der Noven .

bitte ich dich / du wollest mir mit dei¬
ner Gnad und Fürbitt in allen mei - ^
nen Nöhten zu Hüls kommen / abson - ^
Derlich aber bitte ich dich / aus inner - ^

stemHertzens - Grund / daß du mir
diese Gnad erwerbest / die ich von dir
verlange . Ach Heil . Antoni / trag
einmal Mitleiden mit dieser betrübten A
Seele / welche nechst GOkt / alle Hof -
nung in dich setzet. Ich bitte dich , v

Daß du mit deinem Gebett mein ^
Elend erleichterst . Also wundersamer ^
Antoni / erjättige mein hungeriges ^

Hertz / und mache / daß ich aus gan - r

hem Hertzens - Grund liebe meinen k

JEsum / damit ich nach diesem seines s
glorwürdigen Angesichts könne ge - -

messen in Ewigkeit / Amen . ^
Erinnerung . !

wann bemeldte Heil . Noven man in
Person sechsten nicht könte verrichten / so
kan es durch eine andere Person eben gül¬
tig in dsro Namen vorgenommen wer¬
den .

Neun



«sä ( IL7 ) ? «»

Neun Gebett /

Zu verehren das heilige Leben

des Heil . Antonii vonPadua / und

m erhalten besondere Gnad / rc. m5gen die

neun Dienstag gesprochen werden .

Das erste Gebett .

KLLorwürdigster Heil . Vattcr Um

« EZ toni / der heiligen Schrift ein

hell scheinendes Licht durch HOarmn /
du trostreiche Zuflucht aller betrüb¬

ten / beängstigten / , und Nohtlerdens

den Seelen : Ich bitte dich unterchä -

nigst / du wollest . deine gnädige Oh¬

ren neigen zu meinem demütigen Ge¬

ben / und mir / demem uMmrdigsten

Diener / bey unserem GOtt una .

HErrn / Gnad und Gunst erhalten /

und dieses bitte ich von du durch

deine unschuldige Gottselige Jugend »

Vatter unser / Ave Mama .

Das andere Gebett .

lM^Lormürdigster Heil . Vatter Anis -

ni / du Zier aller Prediger / du

erftriger Stifter wahrer Tugend du

F 4 Einrk .



128 Neun Gebett

ernstlicher Straffer der Sund und La¬
stern : Ich bitte dich inbrünstig / du
wollest gegen mir erzeigen die gnädir
Dige und milde Güte deines liebrei¬
chen Hertzens / und bey GOtt für
mich erbitten die Gnad / damit ich
erlange das jenige/welches ich in die¬
sem meinem Anligen inständig begeh¬
re/und dieses bitte ich von dir durch
die jenige Jahr / welche du lobwür -
Dig haft zugebracht in dem Orden des
Heil . Vatters Augustini .

Vatter unser / Ave Maria .

Das dritte Gebett .

ZLLorwürdigster Heil . Vatter An -
toni / du köstliches Salb der

Erden/du klares Licht auf dem Leuch¬
ter der gantzen Christenheit / du schön
gebaute Stadt auf dem Berg deren
Betrachtungen : Ich bitte dich de¬
mütigst / du wollest zum Gehör dei¬
ner Göttlichen Liebe aufnehmen mei¬
nes betrübten Hertzens innigliches
Seuftzen/und bey unserem HErrn und

GOtt



xu dem H. 2tntoni . ! 2y

' GOtHhaiten die Gutheissung und

Gewißheit meiner Verlangerr / und

dieses bitte ich von dir durch die

Jahr / weiche du so hochheilig gelebet

haft in dem Orden deines heiligsten
Vatters Francisci .

Vatter unser / Ave Maria .

Das vierte Gebett .

KLLorwürdigster Heil . Vatter Am

toni / du verliebter Sohn und

eigentümlichster Diener der allerhei -
ligsien Himmel - und Engeln - Königin
Mariw : Ich bitte dich demütigst /
du wollest mein treuer Fnrbrtter seyn

bey dieser höchsten Beherrscherin / da¬

mit sie uns verhülfirch sey bey ihrem
allerliebsten Söhn IEsu / und von

demselben mir erhalte Vergebung
meiner Sünden / seine Göttliche Gnad
und Hüls in allen meinen Nöhten .
Dieses bitte ich von dir durch die un¬

begreifliche Freud und Vergnügung /
welche deine heilige Seel empfände /

als du in deinen Armen umfangen
F 5 hast



Nmn Gebettizo

hast das^llerttebste Kindlein JE -

sum. .
Vatter unftr / Ave Marra .

Das fünfte Gebett .
KLLorwürdigster Heil - Vatter An -
« b tont / du treuer Vatter aller

Verweilten und Verlassenen / . du
fruchtbarer Regen des Himmels/über
alle unfruchtbare dürre Hertzen / du

inbrünstiger Eiferer des H- Gebetts :

Ich bitte dich demütigst / du wollest
mich zu deinem unwürdigen doch ge¬

treuen Diener auf - und annehmen /

mich in allen meinen See ! - und Leibs -

Nöhten und Betrübnussen erhören /

und bey unserem HErrn und GOtt

erbitten / daß seine Göttliche Maje¬
stät geruhe / mir einen recht lebendi¬

gen Glauben zu verleihen / darinnen

ich verdienen möge seine Gottllche

Erhöhung / und dieses bitte ich von

dir durch die viel grosse Wunder -

Wcrck , welche du gewürcket hast auf
Erden . ^ .

Vatter unstp / Ave Marm .
Das



xu dem ^ 2lntsni . rzr
'

Das sechste Gebett .

KLLorwürdigster Heil . Vatter An -

toni / du feste Säule der Bus ; /
du starcker Dchild wider alle Anfech¬

tungen / du grader Weg aller Irren¬

den : Ich bitte dich demütigst / du

wollest mich nicht verlassen m dem ,

was ich rechtmäßig begehre / sondern

wollest vielmehr mittheilen die Gott¬

selige Merck und Tugenden deiner

heiligsten Seelen / und von unserem

HGrrn erhalten die Gemeinschaft

seines allerhciiigsien Bluts / dardurch

meine Hofnung anlende zu ihrem si¬
cheren gewünschten Gestatt / und die¬

ses bitte ich von dir durch deinen al -

lerseligsten Tod .
Vatter unftr / Ave Maria .

Das siebende Gebett .

LUsLorwürdigster Heil . Vatter An -

toni / du schönes Licht des

Welschlands / du edles Kleinod der

Stadt Padua / du Lehrmeister des

gantze » Franckreichs / du allgenieiner
F 6 Trost



Neun Gebett

Trost aller gläubigen Seelen : Ich
bitte dich demütigst / du wollest zu
Gnaden aufnehmen mein Geben /
und bey unserem HErrn erhalten
meinen Verstand wahren Glauben /
meiner Seel rechte Lieb / meinem Herr
tzen beständige Hofnung/und derselr ^
ben gewünschte Belohnung . Dieses
bitte ich von dir / durch die herrlichste
Einholung deiner Seele / da dieselbe
allerseligst aufgenommen wurde in

Himmel .
Vatter unser / Ave Maria .

Das achte Gebett .
KLLorwürdigster Heil . Vatter Anr

loni / du lebendiger Spiegel alr

ler Prediger und Lehrer/du mildreir

chester Trost aller Ärancken / du Ehr
und Erqmckung aller Betrübten und

Angefochtenen : Ich bitte demütigst /
du wollest ja nicht vergessen des inr

uerlichen Anrustens meiner Seelen /

wie du nicht vergessen hast dieSeufr
tzer und Zäher deines betrübten Vatr

ters / als derstlbig unschuldig zum



5» veitt H. Antsnr

Tod veruttheilet wäre / sondern bitte

bey GOtt , daß ich würcklich erhalte

von seiner Barmherßlgkett alles was

ich rechtmäßig verlange - Dieses bit¬

te ich durch die grosse Freud / weiche

entstünde zwischen dir und deinem

Heil - Vatter Francisco / als ihr euch

beysammen ersehen thatet rm Hrmmet .
Vatter unftr / Ave Maria .

Das neunte Gebett .

Schrift / du wachtsamer Eiferer der

reinen Keuschheit / du verliebter Sohn

des Heil . Creutzes : Ich ersuche de¬

mütigst deinen Beystand m der Stund

meines Absterbens,zu einer Beschu -

tzung wider den bösen ^emd / auf

daß meine Seel gestärcket m dersel¬

ben Zeit preise mit Hertz und Mund

meinen GOtt und HErm / und er¬

halte mir von lhme seine Göttliche

Gnad und Segen in dem übrigen

dieses meines Lebens / damit an nur

alle Völcker verspühren die Uberfiuf -

Z 7 stg -



sigkeit seiner Güte undBarmhertzig -
reit / dardurch entchrinqe ewiges Lob
und Preis seines heiligsten Namens /
und d- eses bitte ich durch die unaus¬
sprechliche Freud / welche du empfun¬
den hast / als du dich besundest im
Himmel / alda du allezeit von Ange¬
sicht zu Angesicht anschauest die un¬
endliche seligmachende Gottheit .

Vatter unser / Ave Maria .
Zu dem Beschluß bette dreymal den

Glaube » / zur Gedacht,,uß der drey
Stund / welche das Rindlcin JEsus ist
stchtbarlich verbliben in denen Armen des
H. 2! »tonü .

Eine schöne Aufopferung/und
^Gebett / zu dem Heil . Antonium .

Heiliger Antoni / du schöne reine
Lilien der Jnngfrauschaft / du

edles Kleinod der Armut / du Spie¬
gel der Bußfertigkeit / du Exempel
der Reinigkeit / du hell - leuchtender
Stern der Heiligkeit / du Zier der
Gottseligkeit / du Schönheit des Pa -
radeises / du feste Sau ! der Kirchen /

du



zu dein

duÄrediger deren Gnaden / du Aus -

tüaer deren Lastern / ^u Pstantzer al -

ler Tugenden / du Tröster öeren Be ,

trübten / du brennendes Feuer und

lebendige Flamm der Göttlichen ^reb/
der du des Allmächtigen GOttes /

Allmächtigen Sohn / mtt delnen Ur ,

men umfangen , und durck emuge

Predigen d,e Sünder m Gottllcher

Lieb entzündet hast . Du Martyr

nach demVerlangem / dü huumlischLk

Prophet /duSchröcken deoTeufUs /

du Scheu der Höllen / du ^ust^
Gar ,

te, ' aller geistlichen Freude , ^zch ar ,

mer unwmdiger Sünder / bitte und

ersuche dich mit inniglichen Hertzens -

Seuftzer / du wellest mich rn demeu

Schutz und Gnad aufnehmen und er ,

hatten / wollest mir erwerben rechte

Reu über meine Sünden / wahre De¬

mut / und die Gnad bußfertig zu

Ln7u „ d g. ' st --lch° DMS »u be -

«mäiikn . Und weil du alle,Mb « » -

ü-« mid glühest >n Köttlich - r Lieb '

entzünd - auch bergest «» mein du » e ,



iz6 Hymnus .

truckene / kalte Seel / daß ich' verlasse
«nd,verach «e mich sM , und dschnöde Welk / die dösen Feind / allen
W° llus ! ° e « Nkisch ^Lm

folgenden » vm -
5 ^ . odee GeberrzurMutter GOnestaglrch zu sprechen : Dahero / als ihn
fen/ ' un? Hals ergrif¬fen/und bald erwürget hatte / ii ! -b-me Hie Himmels Lö - ngin a f des Ge -b « - »ir - - n : o A

' bni von , Tod errettet ,
-^r behielt also die Gewohnheit / vielesGebett öfter zu spreche » / bis an sei »
!» E - I - m. -

O Olorioiü Oominu , Scc .
i . «,t auf Teutsch also :

M Giorwurdla - Kau ,
D>ch- chett über all Sterne »

m ^ ich schau /
Von dem du weislich erschaffen bist /

heilige Brüst .
^dtge Eva geschaht /Das hast du durch dein Frucht erstatt /

Da -



Damit die Sünder selig wurden /

Bist du des Himmels Fenster wor¬

den .
Des höchsten Königs Thür du bist /

Und ein Port des Lichts M aller Frist /

Daß auch ein Jungfrau das Leben

bracht / .
Freud euch / ihr seyd ledig gemacht .

Ehr sey dir HErr IEsu Christ /
Der von der Jungfrau geboren bist /

Mit samt dem Vattcr / und heiligen
Geist /

Jetzt / und in all Ewigkeit gelegt .

Nicht allem hat die allerseligste Jungfrau

den Heil . Antonium unter diesem Gs -

dett be ^rn Leben erhalten/sondern auch

»>unn ers um Gnad und Beystand dir

Sünder zu bekehren vor der Predig

gesprochen / hat man oft beym dru -

De? Ästen Königs Thür du bist rc.

Den Himmel mit Glany umgeben / er -

öfnet «eschen / worauf durch st ' « pre¬

dig auch die gröste Sünder erleuchtet /

zu wahrer Büß und Besserung des Le¬

bens gelanget . V! ach Absterben des

Heiligen hat dieMutter GGttes einem



Inbrünstige Seufyer

andern Gottstiigen Mindern Bruder
offenbaret / daß gemeldres Gebecr eins
ftye von denen / so ihr am atterange - -
nehmsten ist .

Innbrünstige Seuftzer zu dem
Ehrwürdigsten Namen

M8U8 ,
Und

Wn Testament soll seyn am End /
^ JEsus/Maria/Joseph .

Meine Paßpork/mein letztes Wort /
ILsus / Maria / Joseph .

In Angst und Noht / auch in dem
Tod /

JEsus / Maria / Joseph .
Mein Zuflucht in Leid / und Trau¬

rigkeit /
JEsus/Maria/Joseph /

Mein gröste Freud / mein Seligkeit /
JEsus / Maria / Joseph .

Aufnehmet mich / das bitte ich /
JEsus/Maria / Joseph .

Von



xv IEfu / Marias und Ioftph - r ? 9

Von Hertzens Grund / in letzter

Stund / ^
IEsus / Maria / Joseph -

Euch ich befehl / mem arme See ! /

IEsus / Maria / Joseph .
In eure Hand / an memem End ,

IEsus Maria / Joseph -
In eure Schoß / voll Gnaden groß -

IEsus / Maria / Joseph -
Mein letztes Wort/vorn Tod aldort

soll seyn

IEsus / Maria / Joseph -

GebeLL .

EH Du süßester JEsu / liebreicherer
W Heiland . O Marra/gnaden -

reicheste Lilien / und reineste Jung¬
frau / O Joseph / du Sprege der

Keuschheit / drey Lrebesr Brünsten

H- rtz - n« / und dreyfaches

Band meiner See ! / erbarmtteuch

meiner / und stehet mir bey in meinem

letzten End / Amen .

Geist -



» 4 « Geistliches

Geistliches Arm - Bändel /
von n . Perlein/das tft n . an¬
dächtige Ave Maria zur Dancksa -
zung der n . sichtbarlichen Erscheinungen /
"iit denen der H. Antonius von, JEsn ist
gewurdigek worden - Die neun Dicnsiäg

nach der H. Communion zu sprechen .

^ MAch gemachtem Her ? . Ereutz -
Zeichen sepnd ei ! f Ave Marier

zu betten / und so man kommet zu
denen Worten / und gebenedeyet ist
die Frucht / rc. kan man hinzusetzen :
Gebenedeyet/gelobt / und gepriesen
stye ( zehen tausendmal ) die Frucht
deines Leibs ZEsus Christus / durch
dre gebenedeyte Zung des H. Antor
mi / die selbe allezeit gebenedeyet /
und andere benedeyen gemacht . H .
Maria Mutter GOttes/bitt GLtk
samt deinem andächtigen Diener An¬
tonio für alle Christglaubige Seelen /
und für uns arme Sünder / jetzt /
und in der Stund unsers A Wer¬
dens / auf daß wir gemessen der se-
ltgerr Anschauung deiner gebenedey -

ten



Arm- Bandlein . - 4*

tmFmcht ' ÄWr Christi / von Ewig¬
keit zu Ewigkeit / Amen .

Zu dem andern Ave Maria sagt man / ger
lobet/und gepriesen sey zwantzig tausendmal .

Zum dritten / dreisslg tausendmal . Zum
vierten / vicrtzig tausendmal . Zum fünften /

fünstzig tausendmal . Zum sechsten / sechtz' g

tausendmal . Zum siebenden / siebentzig
tausendmal. Zum achten / achtzig tausend¬
mal . Zum neunten / neuntzig tausendmal .

Zum zehendrn / hundert tausendmal . Zum

eilften tausendmal tausendmal .

weilen gedachtes Arm - Bandet in eilf

Gran bestehet / als solle bey dem grossen
Grana gebettet werden ein Vatter »nser /
mit angehengtenr Senfyer .

l « M Allerlobwürdigster JEsu / aus

innerster Begierd dich unauf¬

hörlich zu loben / und dir zu dancken ,

daß du gewürdiget hast meinen Heil .

Patronen Antonium also oft ficht -

barlich / mich aber unsichtbarlich m

der H. Communion heimzusuchen /

opfere ich dir auf diesen meinen uns

widerrusttchen Willen / und höchste

Begierd / daß hinfüro auch / wann



,42 Geistliches AcM - BLttdkeitt .

ich nicht daran gedencke / alle Berve -

gung meines Hertzens des Tag und

Nachts / soll eben so viel heiffen als

das schönste Seraphische Lob - Gesang
deiner unendlichen Göttlichen Ma¬

jestät . . . „
Gelobet sey die allerglorwurdrgste / ^

allerheiligste / und allerlobwürdigste
Dreyfaltigkeit / unzertheilte Einigkeit /
mein allerlieblichster IEsus im H.
Sacrament / in seinem Diener Anto¬

nio . Heilig / Heilig / Heilig ist der

HErr GOtt L> abaoth / Himmel und

Erden ist voll seiner Majestät/Glori /
und Herrlichkeit / Amen .

Bey dem letzter » Rmglei » ist der Glaub

M spreche ».

Zwölf



^ -

Zwölf kleine Gebe « /

Deren jedes innhaltet eines von

denen zwölf Gnaden und Wundern
des Heil, Antonii / welche so wol nach dem

> Buchstaben / als dem Verstand in dem ge¬
wöhnlichen Respons begriffen seynd / mögen

nach Gelegenheit deren eines / oder alle
i gesprochen werden .

I. Tod .

> EH Starckmütigster Märtyrer nach
l dem Verlangen H. Antoni / ich
: bitte dich unterthänigst durch das in -
' brünstige Verlangen / mit welchen du
' ewig begehret hast um Christi JEsu

Willen dein Blut zu vergießen / und

. den Tod zu leiden / du wollest bit¬

ten für NN - / und alle abgestorbene
Seelen / wollest auch mich behüten
nicht allein vor einem gahen / unver -

sehenen bösen Tod des Leibs / son¬
dern auch dem verdammlichen Sün -

den - Tod der Seelen ; stehe auch bey
mir / und allen Sterbenden in der

letzten Stund unsers Absterbens /

Amen . Vaktex unstr/rc . Ave

s Maria / rc . u >
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II . Irrtum .
Erleuchtigster Lehrer / und Um

^ terweiser H. Antoni / der du

mit Wort und Wercken allen Men¬

schen den rechten Weg zu der Wahr¬
heit / zu der Vuß / zu dem ewigen
Leben gezeigt hast / ich bitte dich de>

mutigst / du wollest mir und allen Ca -

Lholtschen erwerben bey GOtt Be¬

ständigkeit im rechten Glauben / alle

Ungläubige zu dessen Erkanntnuß be¬

kehren / denen Reisenden / oder Ir¬

renden zeigen den rechten Weg / und

Strassen / alle Richter / Advocaten /

und Vorsteher bewahren von Irr¬

tum / Unwissenheit und Unrecht / mich

auch in allem Thun und Lassen un¬

terweisen / Amen . Vatter unstr/rc .
Ave Maria/rc .

III . Angst .

lW Mildreichester Tröster H. An -
bW toni/der du noch niemand von

dir ohne Trost gelassen hast / ich bit¬

te dich flehentlich / du wollest mir bey -

stehen / und mich trösten in dieser und
aller
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aller meiner Betrübnuß / Traurigkeit
und Widerwärtigkeit / mich behüten
für Kleinmütigkeit / Ungeduld und

Verzweiflung / nehme auch hinweg
allen bösen Ärgwon / Eifersucht und
Unwillen Christlicher Ehe Leut . A-
men . Vatker unser / rc . Ave Ma¬
ria / rc .

IV . Teufel .

W Inbrünstiger Liebhaber unsers
HLrrn JEsu Christi H. An -

toni / der du im Feuer Göttlicher Lie¬
be des bösen Feinds Pfeil ver »,ehret /
und ihn überwunden hast / behüte /
und beschirme mir Le- b und Seel von
allen Anfechtungen / List/ Betrug / und

Beschädigung des bösen Feinds / las¬
se mir nicht schaden einige Zauberey /
oder Vergiftung/vertreibe von hier /
und allen Orten alle Gespenst und

Ungeheuer / hebe auf alle Feindschaft /
K« eg und Unftied zwischen denen
Christen/Amen . Vatter unser/rc .
Ave Maria / rc .

G V. Aas -
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VII .

V. Aussatz .

Geistreicher Prediger Heil . An -

toni / der du mrt höchstem El¬

fer gesucht hast die Bekehrung der

Sünder / ich ersuche dich gehorsamst
Du wollest nicht allein menren Lew /

sondern auch meine arme nee ! be¬

wahren vor dem schädlichem Aus¬

satz aller Todsünden / und mich be-

freyen von aller böser Gewohnheit /

und Gelegenheit zu sündigen/Amen .
Varrer unser/rc . Ave Maria / rc .

VI . Lranckheit .

8 Grosser Wuuderthater H - Am
^ toni/in dir hat sich die Göttli¬

che Allmacht wunderlich allezeit er¬

zeiget / darum bitte ich dich zum

schönsten / du wollest deine gnädige

Hüls erweisen mir / diesem / und al¬

ten Rrancken / mich auch an Lewund

See ! gesund erhalten / zu der Ehre

GOttes / Amen . Vakter unser/rc .
Ave M/rria / rc .
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Getreuer Wegweiser und Füh¬
rer H. Antoni / der du denen

Winden und Meer zu gebieten von
GHtt Gnad erhalten hast / ich bitte
dich inbrünstig / du wollest zu Hüls
kommen allen Schiffenden / und in
Wassers - Gefahr behaften . Wende
auch ab alle schädliche Wasser - Güsse /
und Überschwemmung unserer Gü¬
ter/Amen . vaccer unser/rc . A-
ve Maria / rc .

VUl . Band .

M Demütigster Buffer und Beich -
^ tiger H. Antonr / der du mit
Bus ; und Predig die Bänder der
Seelen und Leibö aufzulösen allezeit
verlanget hast / erledige / und tröste
alle Gefangene / und Unrecht- leiden¬
de / besonders alle Christen / welche
unter dem Joch des Lrbffeinds Christ¬
lichen Namens verhaftet / oder aber
in Seelen - Gefahr bey und unter de¬
nen Mtzern wohnen / stehe auch bey
allen armen verurthetkten Sündern /

G 2 Amen .
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Amen . Vatcer unser / rc . 2tve

Maria/rc .
IX . Güeder .

( M Reinigster Jungfräulicher Heu .
» M Antoni / deine keusche Arm und

Glieder haben schcinbarlich umfan -

gen den S ° hn GOttes / darumbtt -

te ich dich / bewahre nur meme Gne ,

Der / und helfe allen Presihaftcn /

Blinden / Tauben / SLummm/Ärnm -

men / Podagrischen / und Beschädig¬

ten - Erhalte auch alle Egrrstuche
Dbrigkeiten / und Vorsteher / samt

Dero Unterthanen in Gottseliger Re¬

gierung / und Gehorsam / Amen .

Vatrer unjbr / rc . Ave Maria/rc .

X. Verlornes Gut . !

8 Vollkommnester Geistlicher Heil .
Antoni / der du alles / was zeit¬

liches Gut genannt wird / hast ver¬

achtet /damit du das Ewige findest /

verhelfe mir / und allen zu meinem

Verlorenen Gut / guten Namen / Eh -

rcn - Stand / und Freundschaft / für - >

nemlich aber zu der etwan von mir
vm
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verlorenen Gnaden meines GOttes /
und HLrrn / Amen . Vaecer unftr /
rc . Ave Maria/rc .

XI . Gefahr .
8M Gewisser Noht Helfer H. Anto -

toni / der du bey deinem lieb¬
sten IEsu alles vermagst / ich ersuche
deine Hükf und Beystand in aller
meiner Leibs - und Seelen - Gefahr /
behüte mich vor allen sichtbaren und

unsichtbaren Feinden / vorUngewit -
ter / und vor allem / was mich belei¬

digen kan / Amen . Vatter unser /
rc . Ave Maria/rc .

XII . Naht .
M Trostreicheste Zuflucht H. An -
^ toni / dessen gröste Gnad ist
Nohtrkeidenden zu helfen : Verlasse
wich nicht in meinen Mhten / in Ar¬
mut / oder Mangel . Helffe auch / und

tröste alle verlassene Wittib und Wai¬
sen / und alle / welche ihre Zuflucht
zu dir nehmen / Amen - Varrer un¬
ser / rc . Ave Maria / rc .

G z W-
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Folgen noch einige Geistrei¬
che Betrachtung - und Andach¬
ten / aus dem Leben des heiligen . An-
ronii gezogen / mit welchen ein Andacht ^

ger ihme verehren kan an jenen Tag in der
'

Wochen/an welchen selbiges Jahr jein
Fest - Tag einfallet .

Von des H. Antonü Gottseli¬

ger Jugend/darin » er im fünfzehen -
'

den Jahr seines Alters die Welt veracht /
und Geistlich worden .

Ewiger / Allmächtiger HErrund
Ms GOtt / du Anfang und unend¬

liches End aller Dingen / der du die

angehende Kindheit und Jugend dei¬

nes lieben Dieners / und meines aus -

erwchlten Patron Antonii hast mrt

einem lebend ' machenden Stralen desi

selben himmlischen Lichts / welches ist

die Vollkommenheit der Seelen/er¬

leuchtet / dadurch er in der üppigen
Jugend ersehe die Gefährlichkeit der

Endlichen Wollüsten / und auf daß

er möchte verhüten seinen Untergang /

hast gewolt / Daß dieses Göttliche

Licht dergestalt in ihme entzündet



Geistreiche Betrachtung . 151

wurde / daß er durch ein neues Le¬

ben in deiner Liebe brennend / dir sei¬
nem Erschaffer / und Erleuchter gleich¬
förmig wurde / möchte auch fliehen
die abscheuliche Finsternuß aller Welk -

' lichen Begierden / welche das An¬

schauen Himmlischer Schönheit ( als

feines Hertzens einige Betracht un -

gen ) könten verhindern . Du / sprich
ich / unablaßlicher Brunn - ^ uell der

Barmhertzigkeit / mein allerjüffestor
'

HEn und GOtt / ich bitte dich durch
' die Lieb deines glorwürdigen Die -
'

ners Anton « / verleihe mir deinen
^ würckenden brennenden Geist deren

^ Gnaden / damit meine See ! / welche
r erkaltet und überschwemmet bleibet

^ mit trüben Wasser - Flüssen der fund -
t lichen Lüsten / stecket in finsteren Mols

cken unzählbarer Sünden / verführet
" ist durch betrügliche Scheinlichkeit
^ deren indischen Freuden / einmal ihr
p Hertzens - Gesicht zu dem Glantz dei -

ner unbegreiflichen Schönheit wende /
irnd also erleuchtet durch eine Stra¬

ft G 4 lm
r)
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len deiner Göttlichen Liebe / genugsam
erkenne / daß alle andere Schönheit
Lud alles Gutes nur sey ein Schatten

deiner ( als des einigen höchsten
Guts ) Klarheit / also / daß alles /

was ausser dir ist /sie fliehe und ver¬

achte / dich allein durch festen Glau¬

ben und eiferigen Begierden suche /

Dich mit brennenden Hertzen liebe /

und verlange allein aus dir / als dem

ewigen Brunnen wahrer Ergötzlich -
kett "/ ihrer Hertzen - Durst zu löschen .
Giesss aus O gütigster HErr / über

mein ermattetes Hertz deinen himmli¬
schen Gnaden - Thau / durch welchen

dein Verliebter Seraphin und mein

auserwehlter Patron Antonius er¬

kennet und verachtet hat alle indische
Süst - gkctt / also / daß meine Seel

Durch dieses Göttliche Kleinod ersat -

jjget / in dich sich ggntz gleichförmig
verstelle / in dir sich allein vergnüge /
Md zu dir allein all ihr Verlangen
und Begehren setze . Daß dieses ge¬

schehe / sprich: Varrer unser / Ave

Maris . > ) Bon
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Von des yeil . Antonii Verlan¬

gen der Marter - Cron / darum er den
Orden deren Mindern Bruder des Heil .

Francifci an sich genommen hat .

rm Ewiger unerschaffener Erschaffet
aller Dingen / O du wahres

höchstes Gut/der du vermagst alles /

was du wirst / und mehr weist / als

alle Vernunft und Verstand ergrün¬
den mögen / O du unbegreifliche Gül¬

tigkeit / unergründliche Vollkommen¬

heit / und feligmachende Lieb deiner

Liebhaber . Ich deine unwürdigste
Creatur N. verlange zwar hertzlich
durch inbrünstige Begierd zu entde¬
cken meine danckbare Gemüts , Er -

kanntnuß der unendlichen Gutthaten
deiner freygebigster Barmhertziqkeit /

besonders m dem du allergütigster
HErr dich gewürdiget hast überflüs¬
sig m vergießen dein allerheiligsteS
Blut/und deine unschuldigste Mensch¬

heit auf dem Altar des Ereutzes dei¬

nem himmlischen Vatter auftuopfe -
ren / damit du meine grobe Sünden -

G 5 Schuld
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Schuld in dem Buch Göttlicher Ge¬

rechtigkeit möchtest auslöschen . Weil

aber ich mit schuldigster Forcht er¬

kenne darzu meine grosse Umvürdig -
keit / als erwehle ich zu meinem Für¬
sprecher bey deiner unendlichen Milde

deinen glorwürdigen Liebhaber Arttor

nium / meinen Heiligen Patron / in

welches Hertz du angezündet hast al¬

so heftige und starcke Verlangen der

Marter - Cron / daß dieselbe würck -

lich Vergiessuna vor dich seines Bluts

und Lebens könten gleich geschatzet
werden . Ich bitte demnach / lieb -

reichesterHErr durch die feurige Lieb /

welche statrgst in dem Hertzen deines

Englischen Dieners Antoni glühete / ,
also / daß aus grossem Eifer um dei¬

netwillen zu sterben / er täglich stür¬
be / und seine immerwehrende Mar¬

ter zu achten war : Entzünde in mei¬

ner erfrornen kalten Seelen das Feuer
deiner Göttlichen Liebe / und verlei¬

he daß Dieselbe brenne in Verlangen
hauffig zu vergießen mein Blut / in l

wel -
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MchemHwMe und reinige alle

Macke ! deren Sünden . Gibe / D

HErr/daß in meinem sündigen Her -

tzen so scheinlich ausgedrucket seynd
die Zeichen deren Buß - Schmertzen /
daß in denselben klärlich möge erse¬

hen werden der Eifer nmner Buß¬

fertigkeit / und dir ein Vergnügen

geschehe meiner geistlichen Marter und

Leiden . Vatter unser / Ave Ma¬

ria / rc . . Hsg ( ^ rMsM -

Von des Heiligen Antonii De¬

mut / besonders in Verbergung seiner

Englischen Gelehrtheit / welche er endlich
vüt grossen Nutzen geoffenbart

hat .

( M Du hell - scheinende Fackel des

Heil . Geistes / du klarer Brunn

des himmlischen Taues / du glauben¬
des Edelgestein des Paradeises / du

mein allerliebster Fürsprecher Antonz /
der du unter derDecken deiner einfäl¬

tigsten Unschuld / mit höchster Demut

Verborgen hast deine erleuchte Ge -

G6 lehrt -
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lekttheit / welche du nicht durch zeit¬
liches Lehren sondern aus der uner¬

gründlichen Tieffe Göttlicher Weis¬

heit erlanget hast / dadurch deine
Geel also erleuchtet wurde / daß sie
eine hell - scheinende Ampel war der

Catholischen Kirchen / doch nicht ver¬

langet offenbar zu seyn der Welt /
wann sie nur nicht verborgen wäre
deiner allerliebsten Lieb Christo JE -
su / in welchem sie / als dessen edles

Geschöpf / allein ihre Vergnügung
hatte ; du hast deine Lehr nicht ge -
wölt Herfür brrngen / bis dieselbe / als
ein wolgeladenes Stuck / angezündet
von des unbegreiflichen Göttlichen
Lichts himmlischer Stralen mu Ge -
walt herl ' ür aebrochen / und ihre star¬
rte Feuers - Macht zu Entzündung
unzählbarer Hertzen heraus gelassen .
L ) du mein allcrtreuester Patron An -
tonk / erhalte bey der unendlichen
Lieb demes und meines allersüssestm
HErrn Christi ZEfu / daß auch ein

Wnckel seines lebrn - nrachendenLrchtS
! - , hw
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herab in meine See ! falle/damit die¬

selbe angezündet in Lieb erbrenne mit

unerlöschlichen Durst / sich allein zu
ersattigen von denen lebendigen Was¬
ser - Huellen GHttes . Bitte für

mich bey der Göttlichen ewigen Barm¬

herzigkeit / damit ich wegen kemerley
Lugend oder guten Wercks / welches
in mir möchte gefunden werden /

mich übernehme /öder eitleEhr suche /
sondern daß vielmehr durch wahre
Verlaugnung meiner selbst und mei¬

nes eigenen Willens / ich mich der¬

gestalt erniedrige und demütige / daß

ich als ein wahrer Nachfolger / mich
für nichts halte / und mich einer wahr .
ren und höchsten Demut befleiße /

also/daß ich nur allein suche ansch¬
lich zu seyn vor denen Augen meines

allerhöchsten HErrn und GOttes /
deme allemLob und Ehr ftye in alle

Ewigkeit / Amen . Varrer unser /
Ave Maria -

G 7 Von
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Von des Heil . Antonii vertrau¬
licher Gemeinschaft mit dem aller -

heiligsten Kindlein JESU -

ZM Mein auserwehlter Patron Am
^ toni / du einfältiges reines Täu¬
be ! / welcher durch Vollkommenheit
deiner Unschuld / durch wahre Reinig¬
keit / durch inbrünstige Lieb / durch
unbefleckte Iungfrauschaft dich ähn¬
lich gemachet hast jenem unschuldig¬
sten Lämmlein/welches war eine reine
Geburt einer allerremesten Jung¬
frauen / dessen unbegreifliche Schön¬
heit ist die einige Zier des Himmels /
die Lieblichkeit deren Sternen / das
Wunder deren Creaturen / die Ver¬
gnügung deren Heiligen / die Freud „
Leren Engeln / die Verzückung deren

himmlisben Hierarchien / und das

einige / höchste / von allen begehrte
und gewünschte Gut - Ich sage und
vermeine das allersüsseste Kindlein

ZEsum / welches dergestalt freund¬
lich und holdselig sich dir erzeiget / mit
dir geschertzet / und dir schön gethan /
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daß du gleichsam in einem tieffe «
Meer der unervencklichen Süßigkeit
ertruncken / und erhebet über alles /
was Menschlich ist / in deiner Seelen

empfunden hast / ein wahres Para -
deis unendlicher Freuden / und ver¬

zückter in Leibes - Ohnmacht / hast der

jenigen Lieblichkeit genossen / welche
ist eine Verzückung aller Bitterkeit /

ja du gleichsam ein Mit - Bruder de¬

ren Engeln / hast auf Erden erlanget
die Veranlagung deren Himmeln »
O wie ein grosser Fluß himmlischer
Ergötzlichst hat übergössen deine

Seel / da dein allerliebstes JEsus
Kmdlein mit seinen holdseligsten klei¬

nen Armlein ( welche doch alle Ding
- gemacht und erhalten thun ) deinen

Hals umfienge / und denselben da¬

mit / als mit einem unerschatzlichen
Hals - Band und Kleinod zierete ,
da du in Betrachtung solcher über -

himmlischer Seelen - Erquickung nicht

wüstest zu erkennen / ob nicht die

Erb in einen Himmel / oder die Himz
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mel sich m die Erden verstattet hat¬
ten . Ach mein auserwehlter Antoni /
wann du nun also hertzlich und freund¬
lich umfangest dieses deiner Seelen
tröstendes Kindlein IEsum / gedencke
und befehle ihm meine armeste doch
verliebte Seele , und erhalte ihr diese
Gnad / damit sie von allen Sünden -
wählen gesäuberet / und darvor alle¬
zeit bewahret / unfehlbar rein und
würdig möge geachtet seyn / von
JESU ihrem allerliebsten Erschaffer
und Erlöser umfangen zu werden -
Vatter unser / Ave Maria .

Schluß - Gebett / zu dem
Heil . Anlonmm von Padua /
durch dessen Verdienst und Fürbitt

von GOtt man grosse Gnaden erhal¬
ten kan.

M Heiliger Antoni von Padua / du
^ Z,er des Paradeises / du Trost
deren Kleinmütigen / du Zuflucht de¬
ren Notleidenden . GOtt hat dich
mit vielen Gaben und Gnaden sezie¬

ret /
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ret / baß dein ^ Wunder - Merck in

aller Welk ausgebreitet seyn / und

erzeigest allen / welche dich in ihren

Nähren vertraulich anrüsten / wun -

derbarliche Hüls und Trost / 9 Heil .

Antoni / ich unwürdiger armer Sün¬

der klage dir meine vielfältige grosse

Noht und Armut an Leib und See ! /

daß' ich in allen meinen Trübsalen

auf der gantzen Welt einige Mensch -

liehe Hulf und Trost nicht habe ;

all mein Trost und Hofnung zu dir

genommen / und mit grosser Zuver¬

sicht schreye ich zu dir aus diesem

Thal der Zäher/,eye mein Furbitter

bey derAllerheiligsten Dreyfaltigkett /
das bitte ich dich durch den susten
Namen IEsu / durch seine Heilige

fünf Wunden / wie auch durch dw

Wunden seiner reckten Achse! / welche

rhme das schwere Creutz verursachet ^
durch die Dornere Cron / durch die

heilige sieben Wort / durch sein Hess
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Rosenfarbes B! ut / so Er am Stam¬
men des Hei ! . Creutzes vergossen / ,
durch sein bitteres Leiden und Ster - ,
den . Erbarme dich meiner O Hei ! . l
Antoni / und erzeige dich wie groß du :
vordem Angesicht GOttes seyest /
hilf mir aus meiner grossen Trübsal
und Kummemuß / mir der ich zu
See ! und Leib beladen bin/auf daß ^

ich GOtt dem Allmächtigen desto
mehr möge loben / ehren / und prei¬
sen / und mich durch deine Fürbitt
der Göttlichen Hüls zu erfreuen ha¬

be / durch JESUM Christum
unsern HErrn / Amen .

Alles zu grösseren Lob und Ehr
GOttes / welcher durch seinen Hei - >

ligen Antonium allen andächtigen
Gläubigen verleihet ein

glückseliges

ENDE .
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Deren Verstorbenen aus der

Oochlöbl . Ertz - Bruderschaft
8. krancilci , und dkkd LonfoecieriNeK

Wie auch Hochlöbl - Bruderschaft
ronii vonPadua / ^ nno 1725 »

Im Zanuario .

i . «i §§> Aria Theresia Lambagerin / 8. krsL -

cilci , 8. ^nroni .

s. Die Wol - Edel - geborne Frau ^ ohannn
^

Christina Glagendorffm / geborne von

y Ä EhnvÄrdlgc ch GQtt GeistlicheJung »
^

stau rranclica Lo5kcndo ^ r - n , 0ra .

8. ciaiL Chor - Schwester / starb zu

FrauMargaretha Bcyrin . 8. kr . 8- ^-

17. Anna Barbara Mchimgerm . 8- kr .

21. FrauSusannaCatharina Barrm . 8. A.

22. Frau Anna Barbara Reymamn . d.

2z. Jungfrau Elisabeth « Serzm / starb zu

24^ Frau Anna Maria Schanglin / cx Lou -

fosrl. 5. kr. .
2<. Frau Anna Francisca Gramerm .

26 . Funasrau Rosina BcrgcriN . 8. !-r.

zo . Die Hoch - und Edel - geborne gra^
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Frau Anna Barbara von Högl / geborne
Schmidin / Ihrer Kaiser ! . Majest . Llec>-
norse ftl . Gcdächtnuß Cammer - Frau .
5. kr . Gutthäterin -

Im kebruano .
1. Der Wol - Ehrwürdige tnGOtt Geistliche

Herr Augustinus Fraustn / Weltlicher Prie¬
ster / starb allster im Closter . 8. kr . 8. /l .

z. Die Ehrwürdige in GOtt Eeistk . Jung¬
frau Barbara Huberin / Ordens 8. Li^i - se
Chor - Schwester / starb zu Meran in Tyrol .

4. Herr Franciscus Bernwerth . 8. kr . 8. /r .
5. Der Wol - Ehrwürdige in GOttGerstlichr

?: >. tsr Llsirrens I ^snrl , Orclin . kelln. 8.
krnnc . Lonvsnt . Priester / starb ju Löß!
in Schiften .

lo . Jungfrau Gertraud Glozin / 8. rr .
sä . Herr Johannes Casparus Jstfalck . 8. kr .

25- HerrBartholvmoms Wagner / cxLvL -
foeü. 8. kr .

26 . Georgius Strobl » 8. rr .
27. Jungfrau Äaria Herdotin / 8.

Im Uartio .
2. Frau Maria Soliatm . 8. kr. §. ^nt .
6. Frau Catharma Schwanästinin - 8. ke¬
il . Jungfrau Maria Susanns Händlerin .

8. krano .
12. Die Ehrwürdige in GOtt Geist! . Jung¬

frau Oslera Schadin / Ordens 8. OIarse ,
Chor - Schwester / starb zu Meran in Tyrol .

15. Frau
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Frau Catharina Stattlcrin . 8. änt .

16. Jungfrau Susanna Hütkncrin . 8. kr .

24. Frau Anna Maria Hoferin / ex OonüLä .

26. Rosina Midlin . 8. ?r .

28. Frau Susanna Könichm »

Im -^prilr .
5. Maria Aymarin . 8. kr .

6. Herr Christoph L- chobbauer - - kr. Gurr

20!" HM Jacob Tauber / ex conkxä . 8. ?r .

22. Jungfrau Francista Widmanin . 8. ^nt .

29. Georg Höltzei . 8. A. rri .

IM

5. Jungst . Martba Elisabeth « Thalttin - 8. r .

6. Franciscus Hochenauer - 8. k?r.

7-. Frau Maria Vattenstcinenn 8. kr .

8- Johannes Georgius Schielmann . 8. k- . 8. ^.

y. Frau Elklabetha Milätschin . 8.

,0 . Marqaretha Hollerin . 8. /i .

n . Maria Magdaleua Lydl- n. 8. ?r .

12. Herr Lorentz Dalner . 8. pr .

17. Wolfqang Reitter / ex Oonfoeä . 8. rr .

18 Johannes Hmricus Schor - 8. änt .

iy . Frau Anna Maria ?ergiblin . 8. kr .

20. Der Wol - Ehrwürdige in GOtt Geist!,
x. ttc >norin8 Orä . 8 kr »ne .

Convcnt . Priester / starb zu Glogau in

Schlesien . ^ .. . . .
tzi . Der Wol » Ehrwürdige in G2tt Geist!-

krrter



l66 )

r »tsr ^ STenceMus tlukalelc , Orö . ^ in .
8. krairc . Oonvcnr . Priester / starb zu
Brunn in Mähre » .

Im ) unio .
! . Frau Zuditha Diewaldlir . 8. / ^nr .
s Frau Cathärina Lautastin . 8. kr .
Z. Antonius Förster . 8. ^.
iz . Michael Scheyringer . 8. kr.
so . Frau Maria Magdalena Brcyerin . 8.
s ; . Wol- Edler Herr von Quarient . 8. kr . 8. L.
27. Herr Christoph Kantz . 8.
sy . Herr Mathias Bobofski . 8. 7r. 8.

IM . sulio .
r . Jungfrau Maria Theresia von Zirnfchlag .

8. xr.
Z. Frau Juditha Biglerin . 8. kr.
10. Frau Eva Scheiblin . 8. ?r . 8. ä.
11. Jungfrau Regina Glantzin » 8. ?r .
14. Der Wol - Ehrwürdige in GOtt Geisil.

Oami » nti5 Orä .
8. kranc . Loavenr . Priester und Prediger /
starb zu Afpern »

16. Frau Maria Barbara Schmidin . 8. L.
19. Jungfrau Maria Barbara Azenbcrger

rin - 8. ?r . 8. /r .
20. Frau Francisca Leidlin / starb in Welsch-

land - 8. kr . 8. ^ .

Im /ruguüo .
4. Der Ehrwürdige in G9tt GkiD . Krater

^ccur -
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